Deutſchlands gereichen kann. Wir entgegnen darauf, Schon der Charakter der ſchleswig⸗holſteiniſchen Po⸗ 


tung verliehen. 
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Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. 


Die Ri r 


Preis für Krakau 3 fl., mit 
Redaction, 


über die jedenfalls kritiſche Lage iſt der Artikel, den 
die „Neue Preuß. Ztg.“ heute Abend über die öͤſter⸗ 
reichiſchen und ſächſiſchen Rüſtungen bringt, wohl nur 
deshalb bemerkentwerth, weil man vielleicht daraus 
ſchließen darf, daß die preußiſche Regierung ſich jetzt 
ernſtlich mit dem Gedanken beſchäftigt, zu rüſten. 
Die „N. P. 3. motivirt das mit den Rüſtungen 
Oeſterreichs und Sachſens. Wir wiſſen nicht, aus 
welchen Quellen ſie dabei geſchöpft hat, doch iſt an⸗ 
zunehmen, daß die Regierung über die militäriſchen 
Vorgänge in den beiden Nachbarländern gut unter⸗ 
richtet iſt, und es würde ſich nur fragen, ob das 
Blatt bei ſeiner Mittheilung aus Quellen geſchöpft 
hat, welche ihm bei ihren Beziehungen zu dem Mi⸗ 
niſterium offen ſtehen mögen, oder ob es nur Nach⸗ 
richten benutzt hat, die theils von anderer Seite 
RE: * kommen, theils auch ſchon — begleitet von den ger 
Se t. t. Avoſtoliſche Majeftät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ wöhnlichen Dementis — die Zeitungen durchlaufen 
ſchließung vom 5. März d. J. genug D Ga BS haben. Wenn wir, ohne Kenntniß von poſitiven, 
en De Mühen pa g ven Ta cafficen Stanisiaus, glaubwürdigen Nachrichten, urtheilen dürfen, jo ers 
Orden zweiter Blafle mit dem Sterne und der Inſpector bei der ſcheint die Behauptung von Rüſtungen Oeſterreichs 
Generalinſpection der öſterreichiſchen Gifenbahnen Johann Mar- und Sachſens nicht allzu glaubwürdig. Allerdings 
f gi das 2 7 0 ec? töniglich ſächſiſchen Albrechts Ordeus hat in Sachſen Herr von Beuſt ſchon mehrere Male 
annehmen und tragen dürfe. : R f : ; 
iſche Majeſtä en mit Allethöchſter Ent-leine Erregtheit gezeigt, welche durch eine ruhige Re 
be dag Co okt, 8 der k. d Sherefian flerion über die Stellung und die Machtverhältniſſe 
niſchen Atademte Grat von Hebry zum k. k. Edelkuaben aller- Sachſens hätte gemäßigt werden müſſen; daß aber 
ruht. 5 - 9 R Lg K 
wer ee eee an ien D KEEN eg die Ron 
schließung vom 13. März d. J. dem Thomas Ritter von Moro werfen ſollte, e ue at, DI e Ko⸗ 
ſten eines ſolchen Bündniſſes zu tragen, iſt doch ſehr 


in Anerfeunung ſeines viefjährigen gemeinnützigen Wirkens als jold 
Director der lden neten Kandenitsfgaftspefeligaft das Ritter-unwahrſcheinlich. Was aber Oeſterreich betrifft, jo 


Amtlicher Theil. 
Nr. 13244. 


Die k. k. Statthalterei hat über Vorſchlag des 
Staurcpigianiſchen Inſtituts in Lemberg vom lau⸗ 
fenden Schuljahre 1865/6 angefangen den Rechtshö⸗ 
rern an der Lemberger Univerſität 

1. Daniel Bielanik im IV. Jahrgange, 

2. Johann Bielanik im III. Jahrgange, 

3. Julian Nizowy im II. Jahrgange, Stipendien 
im jährlichen Betrage von Einhundert fünf (105) 
Gulden ö. W. aus der Karoline Glineckiſchen Gut, 


Vom galiz. k. k. Statthalterei⸗Präſidium. 
Lemberg, am 15. März 1866. 


kreuz des Franz⸗Joſeph⸗Ordens allergnädigſt zu verleihen geruht. hat dieſes, wie auf der Hand liegt, Urſache genug, g 


1. liſche Majeſtat haben dem Oberlieutenant im“ e ; o 
e Sr E Jee, gid Neinhard Freiperm einen möglicher Weiſe ganz unnützen Koftenaufwand, 


v. Gemmingen die k. k. Kämmererswürde allergnädigit zuſſelbſt auf die Gefahr, überraſcht zu werden, zu Der: 
verleihen geruht. Net KK meiden. In dem diplomatiſchen Kriege, welcher heut 
St. (. t. Apoſtoliſche Majeftät haben dem Siegfried Altgra⸗ zwiſchen Preußen und Oeſterreich geführt wird, kommt 
ſen Salm⸗Reifferſcheid und dem Philipp Freiherrn von 8 für ſeden von beiden Staaten vor Allem darauf 
Skebeusty die k. k. Rämmererswärde allerguädigſt zu verlei⸗ſes für je ` d R 
hen gerubt. an, der Angegriffene, nicht der Angreifer zu ſein, ſo⸗ 
bald einmal die Diplomatie am Vorabend ihrer Ab» 
— — .. ... — daankung ſteht. In beiden Staaten aber ſcheint uns 


g 0 das erſte unzweifelhafte Zeichen einer Rüſtung nicht 
Nichtamtlicher Theil. die Mobilmachung von ſo und ſo viel . 
Krakau, 22. März. 


ſondern ein Wechſel in der inneren Politik (und zu 
2 af der inneren Politik Preußens gehört gewiſſermaßen 

Steht ein Krieg vor der Thüre? Wir können edljegt auch die Verwaltung Schleswigs) zu ſein. In 
nicht glauben und doch mehren ſich täglich die dro⸗ſauffallendem Widerſpruch mit dem heutigen Artikel 
benden Anzeichen und ſteigen wie eine wachſende der „Neuen Preuß. Ztg.“ hat übrigens die Börſe 
Flut, jo daß man heute an dem politiſchen Gebäude zum erſten Male ſeit einer Woche eine beſſere Hal» 
der Gegenwart nicht mehr ſieht, was geſtern noch vorſtung gezeigt, und obgleich Niemand zu ſagen wußte, 


X. Jahrgang. 


Annoncen übernehmen die Herren: Haaſenſtein & Vogler in Frankfurt, Berlin, Baſel, 


Hamburg und Wien, und Herr Herzog in Lemberg. 


durchaus genoͤthigt iſt, nun auch ihrerſeits das Nö⸗ des Friedens ſicher erwartet. 

thige zu thun, um gegneriſchen Maßnahmen dieſer Berliner Correſpondenten der ſchleſiſchen Zeitun⸗ 
Art allenfalls mit Nachdruck begegnen zu können. gen ſprechen von einer zunehmenden Entfremdung der 
Indeſſen folgt aus dieſer Bedenklichkeit der Lage doch preußiſchen und franzöſiſchen Regierung. 

noch keineswegs, daß wir dem Kri find. Ein) In den letzten Tagen tauchte abermals die Nach⸗ 
Krieg zwiſchen den deutſchen Groß 

brauchen es kaum zu wiederholen — etwas jo Unge⸗ Wien auf. Sie erhielt jedoch keine Beſtätigung und 
heures, er bringt jedenfalls, wie auch der Ausgangſdie maßgebenden Berliner Journale wiſſen nichts 
ſein mag, ſo viel Unglück mit ſich, daß es keinem von ihr. f 

Fürſten und Staatsmann beikommen wird, leihthin Nach einer Berliner Correſpondenz der „Rh. 
ſolchen Kampf zu beginnen. Die preußiſche Regie- Ztg.“ erwartet man daſelbſt, daß der „Staatsanzei⸗ 
rung bat während der letzten Jahre fortwährend (2) ger“ einen Beruhigungsartikel gegen die allarmitenden 
gezeigt, daß es ihr lebhafter Wunſch, in Allianz mit Kriegsgerüchte bringen und ſo die Abwiegelungsordre 
Oeſterreich zu ſtehen und dadurch die Entſcheidungſmit feiner Autorität beſtätigen werde, welche ſchon 
aller deutſchen Fragen dem Auslande vollſtändig zuſſeit einiger Zeit den Officiöſen aller Grade ertheilt 
entziehen. Wir wünſchen dringend und hoffen, daß wurde. Ob eine officielle Note dieſer Art erſcheinen 
unſere Regierung in dieſer Richtung verharren wird. wird, wiſſen wir nicht, wohl aber, daß man in Re⸗ 
Eine Zeit lang war auch das Wiener Cabinet der gierungskreiſen die Nothwendigkeit ihres Erſcheinens 
Meinung, der Friede Euxopa's und die Macht Deutſch⸗ erkennt. Es wird nämlich darauf hingewieſen, daß 
lands ſeien am ſicherſten begründet, wenn die deutſchen die Generalprobe des Mobilmachungeſchauſpiels 
Großmächte im Bündniß ſtänden. Aber jetzt ſcheinen in allen Theilen der Bevölkerung einen ſehr ſchlimmen 


die leitenden Diplomaten Oeſterreichs die Sache al- Eindruck gemacht. En 
lerdings anders anzuſehen. Sie treten Preußen überal| Dem „N. Zepp: wird aus Berlin, 20. d., tel. 
feindſelig entgegen und ſuchen außerhalb Deutſchlands gemeldet: Die (geftern mitgetheilte) Nachricht der 
ihre Bundesgenoſſen. Will der Kaiſerſtaat wirklich „Epoca“ vom Rücktritte Bismarck's iſt 
Krieg anfangen (9) mit Preußen? — 
bedauern das aufs Lebhafteſte, doch würden wir im- nigs, 
merhin darauf gefaßt ſein. Aber wehe dem, der ſoſvollkommen einverſtanden iſt. 
leichtfertig in die Poſaune ſtößt zum Untergange Nach einer Mittheilung des „Hamb. Corr.“ bat 
Oeutſchlands! So oder ſo — das Gericht iſt ihm Graf Bismarck dem Könige eine Denkſchrift über 
ewiß. d die Situation und Preußens Ziele vorgelegt. Der 
Ein der „K. Z.“ aus Wien zugekommenes Te- König fol ſich mit den Grundzügen einverſtanden 
legramm vom 19. d. meldet: „Es d eine beruhi⸗ſerklärt haben. — Die Dat, und Handels - Zeitung“ 
gende Erklärung nach Berlin abgegangen. ſpricht von dem umlaufenden Gerüchte, daß Prinz 
Die Kriegsbefürchtungen ſind unbegründetſßriegrich Carl den Oberbefehl erhalten ſolle. — Nach 
und die Gaſteiner Convention bleibt aufrecht erhal⸗ der „Hamb. Ztg.“ haben die Truppen in Altona Ber 
ten. Mittlerweile iſt eine Bundesteform eingeleitet.“ fehl erhalten, Té marſchbereit zu halten. — Dem 
Die obenerwähnte beruhigende Erklärung wird wohl„Altonger Mercur“ wird aus Leipzig berichtet, daß 
nur in der Wiederholung der auch in dem Rund- Sachſen mit Oeſterreich gehen werde. — Die „Zeidl. 
ſchreiben an die Vertreter bei den übrigen Mächten Corr.“ empfiehlt einen deutſchen Fürſten⸗ und Voͤlker⸗ 
abgegangenen Verſicherung beſtehen, daß Oeſterreich Congreß. i * 
auf keinen Fall den Krieg beginnen werde. Der Aus München berichtet der „Volksbote“, daß 
übrige Theil des Telegrammes bezieht ih wohl nurfaft Tag für Tag Depeſchen von Berlin und Wien 
auf die, wie geſtern erwähnt, in Wien verbreitet ge- dort eintreffen, um die Haltung Baierns zu beſtim⸗ 
weſenen Gerüchte von der in Berlin eingetretenen men oder darüber in's Klare zu kommen. 
friedlichen Stimmung. Die Nachricht, daß Preußen Eine Mittheilung, die dem „Hamb. Corr.“ aus 
bei der Gaſteiner Convention verharren wolle, er- 
ſcheint dem „N. Fremdenblatt“ als keine genügendeſreich und der Mehrzahl der deutſchen Bundesſtaaten 


Aller Augen war. Die Situation iſt ſehr zu bekla⸗ [worauf ſich die beſſere Zuverſicht ſtützte, jo glaubt Grundlage für die Erhaltung des Friedens. Oeſter⸗ ein Einverſtändniß dahin erzielt ſei, daß gemäß der 


gen. Jeder Krieg ‚tt, Dank der fortgeſchrittenen Ein- man doch nicht, daß fie ganz grundlos geweſen ſei. reich, meint dasſelbe, wird ſich dafür bedanken, nach Bundesverfaſſung gegen denjenigen Staat, der das 


und Erfahrung unſerer Zeit, ein Uebel, das, Es gibt keinen Rauch ohne Feuer“ — was nichtſeiner bis zur Kriegs gefahr getriebenen Reibung über Bundesrecht durchbricht, ein gemeinſames Einſchreiten 
t eher heraufbeſchworen werden ſoll, bis die bit⸗ausſchließt, daß die Zuverficht morgen in Rauch auf- die Behandlung des Gaſteiner Vertrags, wieder bei geboten erſcheine. 

Nothwendigkeit dazu zwingt. Keine Eroberung gegangen ſein kann. V demſelben ſtehen zu bleiben und etwa abzuwarten Die „Gen. Corr.“ bemerkt bezüglich der von den 
iſt heute ſo viel werth, um die ungeheuren Opfer Das „Dresd. Journ.“ entgegnet auf den Artikelſbis die Berhältnifte in Deutſchland Preußen geeigne- Blättern: vielfach beſprochenen angeblichen Beſetzung 
aufzuwiegen, welche ihr der an den Krieg überlieferteſder „Kreuz- Ztg.“, welcher jagt, daß Heſterreich undſtec erſcheinen, ſich über dieſen Vertrag hinwegzuſe- der holſtein'ſchen Etappenſtraßen durch preußiſche Trup⸗ 
Frieden bringen müßte. Auch iſt die Zeit vorbei, wo Sachſen durch ihre Rüſtungen preußiſche Gegenrü-ſzen und die Frage nach feinem Belieben zu löſen. pen und der daran gefnüpften Deutungen: Die kürz⸗ 
man Eroberungspolitik mit den Waffen treibt, und ſtungen provociren, Folgendes: Sachſen wendet den Oeſterreich muß und wird darauf beſtehen, daß bied ug abgeſchloſſene Etappen⸗Convention ſei lediglich 
geſchieht es, ſo wendet Dë gewiß der Genius derſmilitäriſchen Arrangements nur jene Aufmerkſamkeit Herzogthümerfrage endlich definitiv gelöst werde. [die Ausführung der im Gaſteiner Vertrag diesfalls 
Cultur und Civiliſation trauernd von dem Bilde ab, zu, welche die bundesmäßige Inſtandhaltung ſeiner Und da ein Deſtattivum in dieſer Frage jedenfalls enthaltenen Beſtimmungen, und es liege hier nicht 
eine europäiſche Angelegenheit iſt, da die beiden das Mindeſte vor, woraus die Benützung dieſer Con⸗ 
Mächte den Wiener Vertrag als europäiſche Mächteſvention preußiſcherſeits in ciner Oeſterreich feindli⸗ 
geſchloſſen haben, ſo gibt die zufällige Exiſtenz einerſchen Richtung gedeutet werden könnte. 


auf dem die Pfade der Entwickelung nur mit Blut Militärkräfte erfordert. 

und Zerſtörung bezeichnet find, Nichts geht aber über Die Inſinuationen der „Kreuz⸗Ztg.“ werden heute 
die Leiden eines Krieges, der zwiſchen Brüdern, zwi- auch von der „Wiener Abendpoſt“ auf das entſchie⸗ 
ſchen Gliedern einer und derſelben Nation geführt denſte und unzweideutigſte abgefertigt. Es ſei nichtſeuropäiſchen Conferenz die beſte Gelegenheit,, Die in ber Etappen⸗Convention für die kgl. 
wird. Das traurige Beiſpiel, welches uns die jüngſt die entfernteſte Provocation von Oeſterreich ausge- um dieſe Frage endgiltig und ohne Krieg zur Löſungſpreuß. Regierung feſtgeſetzten Militärſtraßen, ſchreibt die 
vergangenen Jahre in der anderen Hemiſphäre gege- gangen, nicht eine militäriſche Vorkehrung getroffenſzu bringen. Ueberhaupt ſcheint die Auffaſſung, daß 

den haben, ſteht noch friſch vor unſeren Augen, und worden, welche auf die Eventualität eines Angriffs- Oeſterreich und Preußen in der ſchwebenden Frage Rendsburg und 2) von Lübek (Gr. Grönau) nach Kiel. 
doch war dieſer Krieg das einzige Rettungsmittel, krieges deuten würde. Nicht einmal die zahlreichen fals europäiſche Mächte verwickelt find, die in Um die zute Ordnung auf den Etappen aufrecht zu erhal⸗ 
um das dem Zerreißen nahe Band der Union, um Nachrichten über die Einleitung militäriſcher Maß- Wien herrſchende zu fein, und wäre demnach die ge- ten, können in Altona, Nemünſter, Rendsburg, Plön 
dieſe Schöpfung der Franklin und Waſhington zu- nahmen, welche ſogar in preußiſchen offieiöſen Blät-|trige Mittheilung über Anregung der Bundesinter⸗ und Kiel k. preußiſche Etappen⸗Commandanten beſtellt 
ſammen zu halten. Man wird uns ſagen wollen, daß tern verbreitet waren, haben active Entſchließungenſvention mit Vorſicht aufzunehmen. 
der Krieg, der ſeinen Schatten drohend in das Be- der öſterr. Regierung hervorgerufen. Die öſterreichi.“ Die offieiöje Pariſer „France“ iſt der Anſicht, geht, den durchmarſchirenden Truppen die Quartiere 
reich des Augenblicks voraus wirft, nur zum Heile ſche Armee befinde ſich in tiefem Friedensſtande. daß trotz den von Berlin ausgehenden kriegeriſchenſin den einzelnen Ortſchaften anzuweiſen, für die Er⸗ 
t 0 N Demonſtrationen die Differenz der beiden deutſchenſtheilung der vorgeſchriebenen Quittungen ꝛc. mit Sorge 
daß es ſchlecht ſtehen müßte um das deutſche Volk, litik Oeſterreichs müſſe jeden Gedanken an ein aggreſſi- Großmächte das Gebiet der Diplomatie nicht verlas- zu tragen und etwaigen Beſchwerden nach Möglich- 
wenn die Glieder dieſer Familie zur Einheit, zur ves Vorgehen von jeiner Seite geradezu als abſurdſſen wird. Könnte die Herzogthümerfrage auf einen keit abzuhelfen. Eine Autorität über die Einwohner 
Geltendmachung ihrer politiſchen, geiſtigen und ma“ erſcheinen laſſen. Oeſterreich wolle nichts erreichen, directen Conflict zwiſchen dieſen beiden Mächten hin- des Herzogthums Holſtein wird jenen Etappen⸗Com- 
teriellen Bedeutung nur durch die Waffen gezwungenſes habe ſich entfernt nicht Ziele vorgeſteckt, die es ausgehen, fo würde fie eine Frage europäiſchen In mandanken jedoch nicht beigelegt. 


werden könnten. Es klang einmal — und die Zeitſnöthigen würden, von feiner Kriegsmacht Gebraudj|terefjed und vorausſichtlich ein Gegenſtand der Ber, ie „N. Pr. 31g.“ bringt einen Artikel über die 
i icht i Za und/zu machen. 3 ' jetzi enzideutfhe Frage, in welchem fie in Bezug auf 
H noch nicht ſehr entfernt von hoher Stelle N chen. Es könne höͤchſtens in die Lage gerathen, handlung auf der jetzigen Parijer keen eg Wecken tes Holſtern unter Anderem Folgendes 


Gewalt abwehren, aber ſicher nicht in die, Gewalt|werden . Ed ` : ` 
hren, ſicher nich Wi In Wien, ſchreibt ein Wiener Cort. der Ng.“ bemerkt: Die Bevölkerung der einzeinen Landestheile 


Preußens Gegnerſchaft im Hinblick auf Deutſchlands iſt nicht die deutſche Nation, und wenn 


aus hehrem Munde das Wort: „Moraliſche Grobe 
rungen!“ und durch ganz Deutſchland fand dieſes anwenden zu müſſen. Wenn daher Preußen feine 


Wort ein begeiſtertes Echo. Daß dieſes Wort heute anderen Gefahren drohen als die, daß ein offenſives hofft man, 4 che Nati 
vergeſſen; daß an ſeinen Plaz ein hartes, ſchmerzli⸗ Vorgehen von Seite Oeſterreichs erfolgen könnte, ſo [Frankreichs Freundſchaft ertragen zu können. Der fran⸗ den Bewohnern Holſteins ein Selbſtdeſtimmungsrecht 


ches getreten; daß die Entſcheidung eines häuslichen dürfe man es zu der politiſchen Situation aufrichtig zöſiſche Botſchafter hal jezt Wal Conferenzen mit|zu Gunſten des Kieler Staatsſyſtems eingeräumt wird 
Jwiſtes durch die Schneide des See geſtellt beglückwünschen P "SA Zo ES glaten kon ganz ernſt⸗ ſo müßte dieſelbe Befugniß jedem Bruciheil Deutſch⸗ 
werden joll: das iſt ſehr beklagenswerth und müßte, Die „Kreuzztg.“ ſchreibt heute: Die Lage Rü felreichiſch zſiſcher V E unften ein De-\lands zuſtehen. Es käme dann dahin, daß etwa ein 
die der ſchwerſten Verantwortung ausſetzen, welche es bedenklicher — ſagten wir gellen BC mer e Und 15 die ai, 1 ertrag N gearbeitet würde, Beſchluß der von Hamburg und Lübeck gemeinſam 
ſo weit gebracht baben. Dieſe gewichtigen, wohl zu tungen, die Oeſterreich und reer er fe 9 9 * f tellung n zu eu- Italien regeln beſeſſenen „Vierlande“, ſich als conſtitutionelle Par⸗ 
beherzigenden Worte, aus unſerer Feder find ſie nicht wir ſind nicht in der e ve? een ef E 1 785 Politik in der orientaliſchen Frage eineſtieularlandestheile an und zwiſchen den Elb-Armen 
gefloſſen, wir eitiren die „Schleſiſche Zeitung“, ein ßerung heute er ver re emeldet, daß öſter⸗ d ichtung geben würde. Andererſeits aber wirdſeine beſondere Häuslichkeit einzurichten, reſpectirt wer⸗ 
preußiſches Organ, um zu zeigen, wie wenig man wird jetzt auch . ga ſind Zog das off. a bingewieſen, daß Benedek, falls der Confliet den muſſe. Wir haben oftmals nachgewieſen, daß 
die vermeſſene Politik Preußens ſelbſt in den erge— gra Babe. erklärt | 5 mit Preußen ſeine äußerſte Conſequenz erreiche, indie Herzogthümer für die militäriſchen und maritimen 
benſten preußiſchen Organen billigt. b an ere ſei in Sachſen nicht ſiſtirt w ogar, Italien abkömmlich werden konne und nach Holſtein () Intereſſen Preußens jo wie Deutſchlands von weite 

„ orden. gehen werde, woraus hervorgeht, daß man Frankreichs tragender Bedeutung find. Preußen kann auf die 


Ein Berliner Correſpondent der „Schleſ. tg. d Gë e 
ſchreibt: Unter den ſich widerſprechenden Nachrichten Es bleibt alſo dabei, daß die preußiſche Regierung Intervention in Italien zu Gunſten der Fortdauer Geltendmachung derſelben daher nicht verzichten; es 
. 


ege nahe 
ächten iſt — wir richt von einer Reiſe des Generals Manteuffel nach 


erdich⸗ 
Zwar wir tet. Derſelbe iſt mehr als je in der Gunſt er Kö. 
der mit Bi marcks Handlungen und Plänen 


a 


Frankfurt a. M. zugeht, bejagt, daß zwiſchen Oeſter⸗ 


„NP3.“, find folgende: 1) von Hamburg (Altona) nach 


werden, deren Beſtimmung im Allgemeinen dahin 


AKTEN 


2ER 
N 


DH 


zs j 


D 


ein demekraliſches Land und der ruſſiſche Bauer be⸗ 


— 


kann die Entſcheidung über eine Frage, welche die gierung anweſend: der Regierungs⸗Commiſſär k. k.. Abg. v. Ko zkowski unterſtützt den Antrag desſLinken wurde die Abſtimmung über die die Virilſtimmen 
Fundamente ſeines Staatslebens berührt, nicht von Hofrath Ritter v. Poſſinger⸗ ef Dr. Zpblifiewiz auf den Uebergang zur Tagesord⸗ und die Stimmen der Handelskammern behandelnden 
der Gefälligkeit der Bewohner der Herzogthümer ab⸗ Nach Verleſung und Genehmigung des Protoeolls nung und beantragt als Zuſatz, der Landtag möge Alinea's, jo wie über die ganze Adreſſe durch Namens⸗ 
hängig machen. Dieſelben haben bisher keine der letzten Sitzung wird dem Abg. Ruſiecki ein Sen Wunſch ansſprechen, die k. k. Regierung wolle Aufruf vorgenommen. Erſtes Alinea wurde mit 115 
ſtaatliche Eriſtenz gehabt; fie waren Beſtandtheile weiterer achttägiger Urlaub bewilligt. die beſtehenden Vorſchriften gegen die Ausbreitung gegen 96, das zweite mit 115 gegen 100 und die 
eines fremden Reiches. Dem unter ihnen aufgetrete. Folgt die Vorleſung der neuerdings eingelaufenen der Rinderpeſt ſtrenge handhaben nnd zugleich die ganze mit 119 gegen 98 Stimmen angenommen. 
nen Prätendenten kann Preußen keine Rechtsanſprüche Petitionen, deren letzte Zahl 2208 trägt. 72 Zahl der Contumazſtationen nach dem wirklichen Be. Der Oberſtlandmarſchall erklärt die Alinea's, jo wie 
zugeſtehen. Was bleibt unter ſolchen Umſtänden zur Abg. v. Bo ezkowski, Obmann der Petitions. darfe vermehren laſſen. die ganze Adreſſe für durch Majorität i 
Vermeidung einer Friedensſtörung übrig, als die Ap⸗ſcommiſſion, theilt mit, daß einige Petitionen von Dr. Zyblikiewiez iſt mit diefem Zuſatze ein nachdem §. 38 der Landesordnung hier nicht PH Zo 
pellation an die deutſche Geſammtheit, gebildet von diejer Commiſſion an die betreffenden Specialcom- verſtanden, worauf ſein Antrag auf Uebergang zurſbar ſei. Herbſt meldet Namens der Linken für 
den Regierungen und der berufenen deutſchen Volks- miſſionen geleitet wurden; namentlich wurde die Pe. Tagesordnung, mit dem Zuſatze des Abg. v. Koz. morgen einen Proteſt gegen die Reſultate der aa. 
vertretung. f tition der Magiſter der Pharmacie in Krakau wegen om ST! mit Stimmenmehrheit angenommen wird. mentlichen Abſtimmung, jo wie gegen die Erklä⸗ 
In Betreff der Bundesreform⸗Frage wird Zuerkennung des Wahlrechtes an den Landesausſchuß, Die Sitzung wird um 2½ Uhr N. M. geſchloſ⸗ rung des Oberſtlandmarſchalls an. Mit der Ueber⸗ 
nach einem Telegramm der „Weſer- Ztg.“ verſichert, die Petition der Städte Kolomea und Stryj wegenſſen. — Nächſte Sitzung Freitag. Tagesordnung: Ge. [reichung der Adreſſe wurde der Oberſtlandmarſchall 
daß Preußen das Anerbieten mache, im Kriegsfalle Verleihung eigener Gemeindeordnungen an die Com- neraldebatte über die Gemeindeordnung. betraut. Nächſte Sitzung morgen. 
den Bundesſtaaten Garantie für ihren Beſitzſtand zujmifjion für ſtäbtiſche Statute, die Petition des Co. Die „C. öft. Ztg.“ ſpricht in einem polemiſchen 


leiſten, unter der Bedingung, daß die diplomatiſche mité's —— galiziſchen nis rain Artikel über die Art der Verhandlungsreſultate (e E 

Vertretung und die militäriſche Oberleitung an Preu- wegen Extheilung von Stipendien für die Zöglingeſmit Ungarn und der Vorlage derſelben an die le- "ës eege 

ßen übertragen werden. der Ackerbauſchule in Dublany an die Budgetcom. galen Vertreter der Königreiche und Länder diesſeits Oeſterreichiſche M f chte. 
miſſion überwieſen. der Leitha die Anſicht aus, das nicht die Einſetzung Wien, 21. März. 


Folgt der Tagesordnung gemäß der weitere Be- eines verantwortlichen Miniſteriums, ſondern die prag.“ Wie man aus Li ibt, iſt keine Ho 

Ein offieisſer Wiener Correſpondent der „A. 3.“ richt der Adminiſtrativeommiſſion über die Viehſeuche. matiſche Sanetion für beide Theile der Ausgangspunetſdaß Ihre k. Sehen J egen éi 77 
erklärt, es ſei, trotzdem Drouyn de Lhuys in einem Der Referent v. Agopsowicz ſchlägt im Namen der Verhandlungen ſei, und daß das verantwortliche ſobald dahin zurückkehre. Die ſchwergeprüfte hohe 
Exposé den Stand der gelammten Angelegenheit klarſder Commiſſion vor, den abgelehnten Paragraph über Miniſterium eben einen Theil der Reſultate bilde, Frau, die vor Kurzem Ihr geliebtes Kind durch den 
gelegt, durchaus noch nicht beſtimmt, ob ſich Frank⸗ die Einführung von Vieh-Gertificaten und der Vieh⸗ welche der ungariſche Landtag aus den Verhandlun⸗ Tod verlor, iſt neuerdings durch einen Unglücksfall 
reich füt den Fortbeſtand der Union der Walachei mit ſtandsaufnahme im ganzen Lande in zweiter Leſung gen gewinnen will. „Die Regierung“, alſo argumeneleiner erneuerten Hoffnung auf Familienfreuden be⸗ 
der Moldau erklären werde. Hierüber ſowohl als überſanzunehmen. Außerdem hat die Commiſſion einigeſtirt das genannte Btatt weiter, „beweist gerade durchſraubt worden. 
einige andere Nebenfragen finden in Paris zwiſchen Modificationen und Milderungen bewirkt, um die die Thatſac e, daß ſie verhandelt, zur vollen Genüge, Herzog Philipp von Württemberg und Gr 
den betreffenden Vertretern häufig Vorbeſprechungen Führung der Coidenz über den Viehſtand zu erleich- daß fie nicht erwartet, die Verhandlungsreſultate vonſmalin ſind vorgeſtern Nachmittag mit dem Schnell⸗ 
att. tern. ‚Die Comiſſion empfiehlt daher dem Landtage ſelbſt kommen zu ſehen, wenn ſie auch allerdings zuge der Weſtbahn nach England gereiſt und werden 
Es wird noch mehrerer Sitzungen der Dona u- neuerdings die Annahme des in dem Theile B. des nicht Willens ſcheint, dieſe Reſultate dadurch zu be- "pa dort ungefähr 6 Wochen aufhalten. 
fürſtenthümerconferenz bedürfen, um zu einer Antrages „enthaltenen 12. Abſatz in ſeiner urſprüng⸗ſchleunigen, daß fie einfach die Dietate der jeweiligen“ Die Ben Gert? bezeichnet das Gerücht von einer 
endgiltigen Löſung zu gelangen. Drei Mitglieder der lichen Faſſung, welche lautet: NT. Majorität des ungariſchen Landtages ſich aneignet.“ mehrtägigen Schließung der Staatsdruckerei — nach einer 
proviſoriſchen Regierung in Bukareſt, ſind hier einge⸗ „In einer jeden Gemeinde wird das Gemeinde⸗ Die „C. öft. Ztg.“ gibt der Ueberzeugung Ausdruck, anderen Verſion der Druckerei der „Wiener Zeitung“ — 
troffen und in officieller Weiſe von den Mitgliedernſamt und der Vorſtand des Gutgebietes in derſelben der ungariſche Reichstag werde zu derjenigen Lö- und von geheimen, in dieſen Elabliſſements ftattfindenden 
der Conferenz empfangen worden. Sie verlangen Mel ein genaues Verzeichniß des im Beſitze der einzelnen ſung ſchreiten, welche ihm durch die höhere Pflicht Arbeiten, als vollkommen unbegründet. 
Einfegung eines fremden Fürſten. ‘ Einwohner befindlichen Viehes verfaſſen, in welches gegen Reich und Land vorgezeichnet erſcheine, undd Wie die „Prager Ztg.“ meldet, hat am 19. d. ein 

Wie aus Wien berichtet wird, find dort aus Bu- ein jedes Stück vom 1. Lebensjahre an einzutragen ſchließt mit der Verſicherung, daß fie „dem Ergebniß Exceß in Saaz ſtattgefunden. Man fand Brand- 
Larei die Herren Steege und Boeneco als Dele⸗ iſt. Ein ſolches Verzeichniß hat zu enthalten: a) dieſder Arbeiten der 52er Commiſſion mit vollem Ver Drohbriefe; drei Arretirungen wurden vorgenommen; 
girte der rumäniſchen Regierung eingetroffen, um für Ordnungswahl, b) die Benennung der Stadt, destrauen entgegenſehe. 1 ! ſtarke Patrouillen durchſtreiften die Stadt. Es wurde 
die Einfepung eines ausländiſchen Prinzen auf den Dorfes und Bezirkes, e) den Vor⸗ und Zunamen des, Die „Herm. Ztg.“ theilt eine Repräſentation der Militär requirirt. In Folge dieſer Ereigniſſe wird 
Thron Rumäniens zu wirken. Eine andere Bukare⸗ Eigenthümers, d) die Haus-Nummer, e) die Gattung, ſächſiſchen Nationsuniverſität mit. Das das Standrecht auch im Saazer Krelſe pu⸗ 
fter Deputation hat ſich zu dem gleichen Zwecke nach Farbe, das Alter und die deſonderen Kennzeichen des Aetenſtück ſchlietzt ſich an die Repräſentation vom 6. blieirt werden. 


on begeben. Herr Steege iſt in geborner Sie⸗Viehes. November 1865, an die Sondermeinung der ſächſi. Das Abendblatt der „Prager Ztg.“ vom 20. mel- 


dbenbürger Sachſe, jedoch ſchon ſeit Jahren in der Abg. v. Wezyk ſpricht gegen den Antrag aufſſchen Landtagsdeputirten, daß der Artikel in Betrefffdet: Mit Rückſicht auf den in hohem Grade geftörten 


Walachet naturaliſirt. Er war feinerzeit Mitglied die Einführung der Certificate und der Aufnahme der Union Siebenbürgens kein rechtsverbindliches Ge⸗ öffentlichen Sicherheitszuſtand in mehreren Krei 
der BE get Donau⸗Commiſſion and fol nicht des Viebſtandes und ftellt vor, daß es unzweckmäßigſſetz Tt, und an die Rechtsverwahrungen der ſächſiſchen Landes hat ds Sat atereipräfiotum die éch 
geringe diplomatiſche Gewandtheit befigen. jet, wegen der mangelhaften Einrichtung der Quaran- Kreiſe anläßlich der Berufung der ſiebenbürgiſchenſſteher ermächtigt, dort, wo ſie es dringend nöthig 
Die Nachrichten aus Odeſſa lauten beruhi⸗ taine und der unzulänglichen Gränzbewachung dem Vertreter zum Peſter Landtage an. Siebenbürgen finden, die Abhaltung von einzelnen Märkten zu ſi⸗ 
gend. Die Allarmgerüchte feinen durch die Aengſt⸗Lande ſo ders Laſten und Verpflichtungen aufzu⸗ habe ein grundgeſetzliches und vertragsmäßiges Recht, ſtiren. Seit den geftrigen Vorkommniſſen in Saaz 
lichkeit oder durch den Uebereifer des Zollditeetors in|bürden. Weiter wiederholt er feine früber ausgeſpro⸗ ein ſelbſtſtändiges zur ungariſchen Krone gehöriges wurde die Ruhe nicht weiter geſtört. Ein Gerücht 
„Nove⸗Siſtice entſtanden zu ſein, der bei der erſten chenen Bedenken und macht darauf aufmerkſam, bat Gang des Reiches zu ſein. Eine endgültige Löſungſdaß die Stadt Schüttenhofen in Brand ſtehe, iſt Së, 
Nachricht von der Entjegung Cuſa's Truppenverſtär⸗ dem Hauſe das Recht nicht zuitebt, einen bereits ver- der Unionsfrage vor der Reviſion der 1848er Geſetze begründet. / 3 
kungen begehrte, den Graͤnzverkehr aufhob oder bes worfenen Antrag in derſelben Seſſion abermals in und Regelung der ſtaats rechtlichen Fragen gegenüber Die k. Marine-Akademie wird am 1. Octo— 
ſchränkte u. 1. f. Die betreffenden Maßregeln ſind Berathung zu ziehen. 2 dem Reiche jet unmöglich. Die Nationsuniverfität ber von Trieſt nach Fiume verlegt. 
durch den General v. Kotzebue bereits rückgängig ge⸗ Dieſe lezte Bemerkung wird vom Landmar⸗ erwarte, daß der Peſter Landtag einſeitig in eine) Deutſchland. 
macht. deng ſchall widerlegt, weil der ganze Antrag nicht per auch Siebenbürgen bindende Verhandlung und Schluß.“ In Sachen May's ſchreibt die „Debatte“: Die 
Aus Hamburg wird auf telegraphiſchem Wege worfen, ſondern nur ein Theil desſelben noch einmalſfaſſung über die Union nicht werde eingehen wollen, letzte preußiſche Depeſche, welche wegen der „Einbür⸗ 
gemeldet, daß Schweden augeſichts der drohenden Bersjan die Commiſſion zur Prüfung zurüdgeleitet wurde. ſonſt müßte die Nationzuniverſität Verwahrung ein gerung“ May's nach Wien gelangt iſt, iſt bereits 
wicklung maritime Rüſtungen betreibe. Hr. Gf Wodzieki unterſtüzt den Berichterſtatter legen; dieſelbe bittet, Se. Majeſtät geruhe, den ge. dahin beantwortet worden, daß Bé der Gegenſtand 
lleber die engliſche Reformbill wird es nech zuſund hebt hervor, daß ſich beinahe die ganze Vom: ſetzlichen Einfluß Siebenbürgens auf die verfaſſungs, zu weiterer diplomatiſcher Behandlung nicht eigne, 
harlen Kämpfen kommen. In einer Verſammlung derſmiſſien für das derart modifieirte Geſetz ausgeſpro⸗ mäßige Rechtsgeſtaltung des Reiches ungeſchmälert zu daß aber von dem holſteiniſchen Obergerichte als hö⸗ 
Conſervativen wurde einſtimmig beſchloſſen die mi⸗ chen hat. Er geht auf die Einwürfe des Abg. v. wahren und die über die Union obſchwebenden Fra- herer Inſtanz eine Unterſuchung eingeleitet werden 
niſterielle Reformbill in jedem Stadium hartnäckig Weuyk ſpeciell ein und ſucht dieſelben zu wider- gen der verfaſſungmäßigen, abgeſonderten Berathung jolle, ob der Altonaer Magiſtrat, dem, wie Preußen 
zu bekämpfen. Das Amendement zur zweiten Leſung legen. \ a und Schlußfaſſung des ſiebenbürgiſchen Landtages nachſbehauptet, deſſen gerichtliche Verfolgung bereits bekannt 
wird die Form einer Reſolution tagen, dahin lau⸗ Abg. v. Wezyk ergreift noch einmal das Wort deſſen geſetzlicher Competenz vorzubehalten. geweſen ſein müſſe, dem Redacteur May in fraudem 
tend, daß keine Reformbill, welche die Frage vollſtän⸗ und warnt das Haus vor der Einführung ſolcher Einem Agramer Telegramm des „N. Frmdbl.“ zu⸗legis die „Einbürgerung“ zugeſtanden habe. 
dig zu löſen verfehlt, das Parlament befriedigen Viehſtandsausweiſe, weil die Regierung auf Grund⸗ folge ſoll keine Hoffnung vorhanden ſein, eine Eini⸗/ Frankreich. 
Ste . lage derſelben eine neue. Abgabe von dem Viehe for- gung zwiſchen den Croaten und Magyaren zu erzie- Paris, 18. März. Der „Moniteur“ veroffent⸗ 
Wie die „Morning Poft* berichtet, iſt zwiſchen dern könnte. Graf N erwidert ihm, daß len. Die Magyaren wollen von der vom croatiſchenſlicht das Deeret, welches den neuen Statuten des 
dem Cabinet der Tutlerien und dem Kaiſer Mas ohnehin alljährlich ämtliche Viehſtandsausweiſe ver⸗ Landtage verlangten Wiedereinverleibung der Mur- Credit Mobilier die kaiſerliche Genehmigung ertheilt. 
rimilian von Mexico ein Abkommen bezüglich der faßt werden. Bee . { Inſel in Croatien nichts hören, während die Croaten Nach Art. 2 dieſes Deeretes iſt die Geſellſchaft ae, 
Räumung des Landes ſeitens der franzöſiſchen Trup⸗ Für den Commiſſionsantrag, prechen nech die Abg. die vom ungariſchen Landtage geforderte direete Ein- halten, vom 1. Januar 1867 an am Ende jedes 
er getroffen worden. Herr Hidalgo überbringt das v. Gnoinski und Dr. Zyblikiewiez, gegen den- verleibung der Stadt Fiume in Ungarn um keinen Monats einen vom Verwaltungsrathe feſtgeſtellten 
belreffende Actenſtück von Mexico nach Paris. Die ſelben die Abg. Hryeak, Trochanowski und Kow. Preis zulaſſen würden. Zudem gibt es noch hundert den Status ihrer Geſchäfte in einem der zur Auf- 
Mumung erfolgt nach und nach. In Vera⸗Cruz wird bafiuf. un { andere Streitobjecte. Wie ein Peſter Telegramm des⸗ nahme officieller Inſerate beſtimmten Journale des 
dagegen eine franzöfiihe Truppenmacht noch längere Bei der Abſtimmung durch das Aufſtehen warſſelben Blattes meldet, war Biſchof Stroßmayr am Seine-Departements zu veröffentlichen. Dieſer Sta; 


Zeit verweilen. Ueber den Juhalt der bereits vor län- die Majorität zweifelhaft, es wurde daher zur na⸗ 20. d. in Peſt, wo er mit Deäf eonferirte; es wirt tus muß auch den Betrag der im Portefeuille ent 


erer Zeit in Paris eingetroffenen Montholon ſmentlichen Abſtimmung geſchritten, bei welcher 59ſſomit abzuwarten fein, ob nicht doch ein Auszleichſbaltenen Werthpapiere angeben. — Der „Abend⸗Mo⸗ 
n n 177 nichts günſtigeres, als Abgeordnete für und 59 gegen den Antrag der Com- zu Stande kommt. niiteur“ meldet, daß durch kaiſerliche Verfügung ap 
man nach der langen Geheimnißthuerei erwarten konnte. miſſton ſtimmten. Der Antrag wurde ſomit abgelehut. Telegraphiſche Landtagsberichte. Hauptorte von Neu-Caledonien, welcher jetzt Port de 
Die Waſhingtoner Regierung bekennt neuerdings Ze, Der Landmarſchall ſiſtirt die Sitzung auf ½ Peſt, 20. März. In der heutigen Sipung derſFrance heißt, ſein ehemaliger Name Numea, den er 


„ kralität gegenüber Frankreich, ohne ſich zu einer be⸗ Stunde, damit die Commiſſion über die weitere Be- Magnatentafel überreichte der Schriftführer Ser (bet der Beſitznahme der Inſel führte, wiedergegeben 


immten Haltung Mexico gegenüber zu verpflichten. handlung des Gegenſtandes berathen könnte. Deputirtentafel Jvanovics eine Abſchrift der vom eroa- worden iſt. Dieſe Maßregel wurde du ie bäup, 
gen EE OESCH Rußland für n Nach einer % ſtündigen. Unterbrechung legt derſtiſchen Landtage an das ungarische Repräſentantenhausſvorkommende Verwechslung mit Fort W 
die ruſſiſche Correſpondenz vom 15. d.: Nicht blos Referent v. Agopſowiez folgenden Antrag vor: gerichteten Zuſchrift, nebſt einem Auszuge des Proto- Hauptorte von Martinique, veranlaßt. — Geſtern 
die diplomatiſchen Beziehungen, auch die perſoͤnlichenn Die Adminiſtrativcommiſſion iſt in Hinblick aufſeolles der betreffenden Sitzung dieſes Hauſes. Nach Abend fand im Odéon die erſte Aufführung des 
haben dieſe vollkommene Eintracht gefeſtigt. Diefdie Verwerfung des Abſatzes B Nr. 12 nicht in der Verleſung beider Schriftſtücke wird deren Drucklegung Stückes von Em. Augier „La Contagion“ ſtatt. Der 
Gründe der gegenſeitigen Sympathie ſind zahlreich: Lage, weder die bereits angenommenen, noch die nochſangeordnet und werden dieſelben morgen zur Berathung Kaiſer und die Kaiſerin wohnten derſelben bei, und 
beide haben ein einziges Gebiet, dieſelbe Civiliſations⸗ zur Annahme verbliebenen Theile ihres Antrages zukommen. Nach Mittheilung des Präſidenten, das Re⸗ſes iſt als eine beachtenswerthe Manifeftation anzu⸗ 
Miſſion für die nachbarlichen Völker und ihre Sitten verfechten und ſchlägt dem b. Haufe die Wahl einerſpräſentantenhaus habe eine Abſchrift ſeiner erſtenſſehen, daß bei dem Eintritte des hoben Paares in 
und Inſtitutionen haben eine bisher nicht genug ge⸗ neuen Commiſſion vor, welche alle von der Admini⸗Adreſſe zur Kenutnißnahme mitgetheilt, wird beſchloſ- die Loge * laute Ruf: Le Luxembourg! Le Lu- 
würdigte Uebereinſtimmung in der Weise, wie ſowohl ſtrativeommiſſion geſammelten Behelfe zu übernehmenſſen, dieſes Schriftſtuͤck im Archiv des Hauſes zu bin« xembourg ! ſich erhob. Es war dies eine neue Form 
das ruſſiſche als das amerikaniſche Volk die Gemeinde und dem h. Haufe ihren Bericht über den Antrag terlegen. Hierauf wurde der Bericht der Verifieations⸗ der Petition für Erhaltung des Luxembourggartens, 
aufgefaßt und entwickelt haben. Rußland iſt ſeit lange des Abg. v. Agopſowiez vorzulegen hätte und even⸗ Commiſſion verleſen. Nach Schluß der Sitzung warſdie jedoch bei dem bekannten Charakter der Bevölke⸗ 
tuell, wenn das b. Haus wegen der kurzen Dauer Conferenz in Angelegenheit der morgen zur Berathung rung des lateiniſchen Viertels nicht ohne einen deut⸗ 

der gegenwärtigen Seſſion den von der Adminiſtrativ- kommenden eroatiſchen Frage. 8 lichen demonſtrativen Accent war. Man fing zuletzt 
commiſſion vorgeſchlagenen Antrag als nicht entſpre⸗ Prag, 20. März. In der heutigen Landtagsſitzungſan zu lachen, und der Kaiſer lachte mit, was von Ge 
Palladium. Die Uebereinſtimmung beider Völker be: chend anerkennen ſollte, ſo Be die Commiſſion machte das Statthalteipräſidium die Mittheilung, daß Luxembourgfreunden ſehr günſtig gedeutet wird. — 
ruht auf wirklichen Grundlagen und wir ſtimmen von dem h. Hauſe nur nachſtehenden Antrag vorlegen: Se. Majeſtät den Geſetentwurf, betreffend die Aende-Geſtern war großer Empfang bei Lord Cowley. Uns 
ganzem Herzen und ohne jeden Rückhalt in die vom Der Landtag fordert die d ‚Regierung auf, in der sungen der Prager und Reichenberger Gemeinde- undſter den Anweſenden bemerkte man den Kronprinzen 
General Clay bei Gelegenheit des Moskauer Diners nächſten Landtags ⸗ Sefjion ſeine Vorlage in Betreff Bauordnung nicht ſanetionirt habe. — Herbſtſvon Dänemark, der aber nur eine Viertelſtunde auf 
geſprochenen Worte ein. Rußland ſchreitet mit feſtem der Mittel gegen die Viehſeuche einbringen zu wollen. brachte im Namen der Linken den geſtern angemelde⸗ der Geſandtſchaft verweilte, Herrn Drouyn de Lhuys 
Schritt auf der durch ſeinen Souverain eröffneten Dr. Zyblitiewiez erklärt ſich gegen die von ten Proteſt gegen die Geſchäftshandlung der Adreſſe die Herzogin von Mouchy, den Herzog von Perſigny, 
neuen Bahn vorwärts und nähert ſich jo mehr undder Commiſſion geſtellte Alternation. Er iſt ſowohlſein. Der Landmarſchall entgegnet, er werde den Pre- jo wie die bekannte Herzogin von Caſtiglione. Letz⸗ 
mehr feinem überſeeiſchen Freunde. gegen die Wahl einer neuen Commiſſion ad hoc inſteſt geſchäftsmäßig den Protoeollen beilegen. Hieraufftere behandelte Lady Cowley mit großer Auszeich⸗ 
8 Hinblick auf die kurze Dauer dieſer Seſſion, als auchſwurde die Specialdebatte über die Adreſſe eröffnet. (nung, was allgemein auffiel. Der alte Herr von 


trachtet inſtinetmäßig oder in Folge hundertjähriger 
Ueberlieferungen die Gemeinde als eine Art von 


gegen das — e ger — teen Vor⸗Herbſt verlangt ag den die Virilſtimmen und Auf⸗ 3 der ebenfalls anweſend war, unterhielt 

e € lage eines diesbezüglichen Entwurfes, und beantragt, hebung der Handelskammern handelnden Paſſus na- Ié auch längere Zeit mit di a ` 
Landtagsangelegenbeiten. Idas Haus wolle über dieſen Gegenſtand zur Tageb⸗ mentliche Abſtimmung. Der SN ſagteſ ßerſt eben faßte . Së 
150. Sigung des galiziſchen Landtages amlordnung übergehen. ö Er dieſelbe zu. Hierauf ſprachen Sadil und Leo Thun. Arm, und man fragte ſich allgemein, ob die Herzo⸗ 
15. März 1866. N Se Ab. Szeliski ſtellt das Amendement, dieſen Ge. Ein ſpäteres Telegramm meldet: Die Adreſſeſgin, die nebenbei geſagt, eine bildſchöne Frau iſt e 
Der Landmarſchall Fürſt Leo Sapieba eröffnetſgenſtand noch einmal an dieſelbe Commiſſion zurück, wurde ohne weſentliche Specialdebatte erledigt. Herbſt wieder, wie zu Cavour“ Zeiten, im Beſitze wichti er 
die Sitzung um 11½ Uhr Vorm. . | zuleiten, St fie, mil Weglaſſung des abgelehnten erklärte: Die Linke werde ſich ſelbſtverſtändlich an politiſcher Geheimniſſe befinde. — Der Eonſtitution⸗ 
Anweſend: 133 Adgeordnete. Von Seite der Re- Abſatzes ihre Anträge vorlegt. der Debatte nicht betheiligen. Ueber Verlangen Ger nel“ bringt bekie Nen Belobungsartitel 1 Wee 


H 
H 


»Der Oeuliſt Dr. Ridel, deſſen Habilitirung vor wenigen 5467. — Zipere, Met. 273.— Nat.⸗Anl. 56,%.— Silber⸗An⸗ 
Tagen hier ſtattgefunden, bat vorgeſtern Krakau verlaſſen und be⸗ leben 597. — Wien —. 
bjichrigt, was den betreffenden Patienten zur Zar at diene, London, 20. März. Schluß⸗Conſols 871. — Lomb. Gif.- 
erſt mit Beginn des neuen Schuljahres Anfang October zurückzu⸗Actien 155. — Silber 10.673. — Wien —. — Türliſche Conſols 
tehren und hier feinen feſten Woynfig zu nehmen. 373. — Angl. Auſt. 3. — Amer. fehlt. 
»Geſtern Nachmittags kam im Kellerraum des Kirchayer⸗ Liverpool, 20. Marz. (Baumwollenmarkt.) Umfag 10.000 
ſchen Hauſes auf dem Ringplutze Feuer aus, das wegen des zum Ballen. — Orleans 20%. — Fair Dholl. 16}. — Middl. Falr Dholl. 
Kaufgewölbe deer ne ee kb werden konnte, 151. — r E 8 Bengal 133. — Domra 103. — 
aber darch energiſchen Beiſta elme erſtickt wurde. Pernam 22. — Georgia 203. 
Die Nr, 3 der „Gaz. Przempsl.“ enthält Aufſatze über die Lemberg, 19. März. Hollander Ducalen 487 Geld, 492 
künſtliche e ee in Gran bers ſche Schweifſäge, Waare. — Kaiterliche Dukaten 469 ut, 495 W. — Huf: 
die Mühle Carl Joſ. Bergm H Graz, den Hunt und vanſſcher halber Imperial 850 G., 8 60 W. — uff. Silber⸗Ru⸗ 
de Marke'ſchen Weißwäſch⸗ Apparat nebſt Illuſtrationen, die Kuo⸗ el a Stuck 1.56 G., 1.59 W. — Mudder Papier⸗Rubel ein 
S Vire e chenmehlbereitung, die Ausitellungen von Ackerbaumaſchinen und Stück 1.29 G., 1.31 W. — Preußischer ouraut⸗Thalet ein Stuck 
gemacht hatte. Die proviſoriſche Regierung zu Bu... .. — deren Mängel, die Veredelung des Getreides, die verbeſſerte Me⸗ J.52 G., 1.54 W. — Gal. Pfandbriefe m oft. W. ohne Cour. 
kareſt mußte Kenntniß von dieſem Guthaben erlangt Vermiſchtes thode Graf Guſtach. Pintüskts und Franz Boney, aller Arten 62 08 G., 62.92 W. — Gal. Pfandbriefe in E.-M. ohne Gon. 
haben, und am 12. langte ein Bevollmächtigter von d er E Stoffe waſſerdicht und elaſtiſch zu machen und Eiſen, Holz ꝛc. 65 21 G., 66.04 W. — Galiz. Grundentlaſtungeobligationen ohne 
; 7 de ap e, das Geld in i * Gin altes böhmiſches Manufeript hat Herr Pro- vor den Ginflüſſen der Luft zu ſichern (die Zeit des betreſſenden Coup 63.67 G., 64.50 W.— Natioual⸗Anlehen oune&oup. 62—— 
ihr hier an mit dem Auftrage, D n ihremſfeſſor M. Kolar im Rathhauskeller in Tabor gefunden. Dasſelbe Privilegiums ift bereits verstrichen), Verſchiedenes, darunter die G. 62.75 W. — Galiz. GarlsLupwigs-Giienbahn-Actten 152,50 
Namen mit Arreſt zu belegen. as betreffende Haus ſſtammt aus den huſſttiſchen Zeiten her, fein eigentlicher Werth intereſſaute Notiz über die Erfindung des Nürnberger Chemikers G. 165.67 W. 
ließ ſich indeß auf nichts ein, telegraphirte vielmehr ſbeſteht jedoch darin, daß ee zugleich 17 Pergamentblätter wit Puſcher's, die durch einen Docht Sage in der Naphtalampe| Krakauer Cours am 21. März. Altes polniſches Silber 
nach Paris an einen Geſchäftsfuͤhrer des Fürſten, und einem alten böhmiſchen Gedicht enthält, das von dem häuslichen nur für z kr. Brennmaterial auf die Stunde gebrauchen läßt, für fl. 100 fl. p. 115 verl., 112 bez. — Vollwichtiges neues 
Ir bon Wet ie Anweiſung kam, das Geld nach Pa SE bo alten ern — ich —— — ere die ell E un den Werthbeim'ſchen feuer-|Silber für fl. p. 100 fl. v. 124 verl. 121 gez. — Poln. Pfand: 
E ` Herrn Directors J. K. Erben ſoll dieſes Gedicht eiwa ums Jahrffeſten Caſſen (die in der ve mer beſprochenen Wieſe' briefe mit Coupons fl. p. 100 fl. pol. 833 verlangt, 814 bez. — 
ris zu ſenden, ſo wurde die Abfertigung des Betra⸗ 1330 geſchrieben worden jein und durch alte Sprachformen ſichſſchen hat hier das Commiſſionshaus Emil ark = dem 2455 Poln. Saufabien SÉ fl. dÄ W. fl. N e 2506 bez. 
ges in Wechſeln ſofort effeetuirt. Das Anſuchen um auszeichnen. cl ſchließlich Antworten der Redactien auf einſchlägige Anfragen aus — Ruſſiſche Silberrubel für 100 Rubel A. aper, W. 132 vert. 
behördliche Unterftügung des Bukareſter Bevollmäch⸗ Der verfloſſene Monat Februar ſteht einzig in der Lemberg 2. welche das Intereſſe bekunden, das in der kurzen 129 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fl. 8. W. 
tigten fand keine Gewährung, derſelbe mußte daher Aae. er Ce? en. eh ZS es indem Mille Zeit ihres Beſtehens die KEN Anh Zeitung dieſer Art 154 verl., 1524 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öſt. W. Thaler 
g H / e ` einige Stunden nach dem Schluſſe dieſes Monats eingetreten iſt. auch bereits in weiteren men. er 1973 verl., 963 bez. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währun 
unverrichteter Sache wieder abreiſen. Auch eine er⸗ Seitdem die Welt, nach unſerer gewöhnlichen Zeitrechnung, bes) * Im Selbſtverlag des Weſtgaliziſ chen Seidenzucht⸗ wäi vert, 1023 bez. — Vollw. öſterr. Rand⸗Dukaten fl. riet 
betene Beſcheinigung darüber, daß er hier die nöthi⸗ ſteht, iſt der Februar dieſes Jahres der erſte Monat ohne Voll⸗Vereins in Biala iſt in ſauberer, 46 Seiten farker Brochure 4.87 bez. - Napoleondors fl. 8.23 verl., fl. 8.20 bez. — Ruſſiſche d 
en Schritte zur Ausführung feines Auftrages gethan, mond. Nach der Berechnung der Aſtronemen wird der gleiche (gedruckt bei Zawadzki in Dielip mit elegantem Umſchlag aus der Imperials fl. 8.50 verl., fl. 8.35 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebft 9 
Leg weigert, da man hierzu feine Berpflic. Fall erſt in dritthalb Millionen Jahren wieder ſich ereignen. lühographiſchen Anftalt von Klimek in Bielitz), unter der Deviſe ſaul. Coup. in ö. W. 64.— verl. 63.— bez. — Gal. Pfandbriefe 
wurde ihm verweigert, H a Von dem in Poſen herausgegebenen Sechswochenblatteſ, Viribus unitis“ der erſte Jahresbericht des Vereins für 1865 nebſt laufenden Coupons in C.⸗Mze. fl. 67.— verl., 66.— bez. — 
tung fände und eine fremde und noch gar nicht an⸗ „Oswiata“ (Auftlärung) erſchien das 4. Heft und enthält; „Grün⸗ſerſchienen. Er enthält die Reden und Verhandlungen der am Grundentlaſtungs⸗Obligationen in ölerr. Währung fl. 66.25 bez. 
erkannte Regierung hier gleich einer jeden Privatpers |donnerftag, Eharfreitag, Charſamſtag“; „Die Generalverſammlung 10. October v. J. abgehaltenen Generalverſammlung, zu der ſich 65.25 bez. — Actien der Carl Lndwig⸗Bahn, ohne Coupons und 
den age ——— gewöͤhnlz⸗ ver dent zo, chen Bene n June Die Lä e Bet ; e ae ren e ee ohne Div. opt, Währ. fl. 157.— verl., 153.— bez. 
5 eber die Reiſen Bar ner Afrika” mit einer Landkarte; Geſchente, Preisausſchre H arif betreffenden Docu⸗ 
chen Rechtswege verfolgen könne. St, "Ueber den Zweck der Clementarſchule, über den dazu führenden [mente, Ausweiſe über den Stand der Maulbeerbaum⸗ und Geis 
Am 23. verſchied in St. Petersburg das Mitglied des Weg und über die Hindermiſſe, die auf dieſem Wege zu bekäm⸗ denzucht ac, intereſſante Aufſätze, wie Anleitung zur vortheilhaf 


des Hrn. Fould, um demſelben gegen die Angriffe des lich erhört worden find und daß ein neues Syſtem 
Hrn. Calley St. Paul Satisfaction zu gewähren. der Straßenordnung eingeführt werden ſoll. Es ſoll 
Rußland. eine Commiſſion ernannt werden, die ſich nach Paris 
Die St. Petersburger Adelsverſamm⸗ zu begeben hat, um die dortigen Einrichtungen kennen 
lung ift am 16. d. in der herkömmlichen Weife durchſzu lernen. 
den General⸗Kriegs⸗Gouverneur geſchloſſen worden. Amerika. 

Der „Poſ. Ztg.“ wird aus St. Petersburg. Aus Valparaiſo bringt die neue weſtindiſche 
geſchrieben: Bei einem hieſigen Banquierhauſe hatte Poſt die Nachricht, daß zwei peruanische Kriegsſchiffe 
der ermittirte Hospodar Cuſa ein Guthaben von durch Unvorſichtigkeit ihrer Capitäns zu Grunde ge⸗ 

200,000 Franes aus einem Geſchäfte, welches einer gangen find, ein Verlust, der gerade jetzt ungele⸗ 
ſeiner Agenten für ihn mit dieſem Hauſe vor Kurzem gen iſt. 


Staatsrathes, wirklicher Geheimrath A. Koczubej imlpfen find“; „Aufruf an die geweſenen Stipendiſten des Marcin⸗ ten Erziehung von Sämlingen vom k. k. Major Joſeph Klein, Neueſte Nachrichten. 

en; ed Se eh ) - fowsfisBereins der wiſſenſchaftlichen Hilfe“. Die Zahl der Abons|über Anbau des Maulbeerbaumes, zum Sand beſonders für Mü = a 9 1 
Bak jahre. 5 ; eki iſt zum D nenten auf dieſes Blatt in Oeſterreich beträgt nach der „Gaz. Schulen und Landleute mit eutſprechenden Illuſtrationen, Anlei⸗ ünchen, 20. März, Nachts. In hieſigen di⸗ 

Der Generallieutenant Niepokojezy zum an.] nar.“ nur 56 wit 62 Cremplareu. Davon entfällt 1 auf Vufo- ung zur Seideuraupenzucht vom Vorſtand Herrn Klein (k. k plomatiſchen Kreiſen wird mit Beſtimmtheit verſichertt,, 

digen Mitglied des militär - wiſſenſchaftlichen Hauptcomités wina, 2 auf Schleſien und 59 in Galizien. In Lemberg ſelbſi[Major des Penſtonsſtandes, Mitglied der k. f. zoologiſchen bota⸗ daß Oeſterreich in der ſchleswig⸗holſtein'ſchen Frage WË 


ernannt worden. iſt bloß ein unbekannter Pranumerant. Daraus erhellt augen⸗niſchen Geſellſchaft und der für Metereologie in Wien, der k. k. S Kate * 
Der Warſchauer Oberpolizeimeiſter, Generalmajor ſcheinlich, ſagt „Gaz. nar.“, daß bis jetzt alle Bemühungen um Laudwirthſchafts⸗ Geſellſchaft in eg der k. k. ökonomiſch⸗ „sun 8 — des N 
3 la Suite ie II. Siren Fried Volksauftlarung noch Summen in der Wüfle find, patriotiſchen in Prag und der Seiden bauvereine in Troppau, Paris, „März, Abends. In der Sitzung de | 
a la Suite des Kaiſers Alexander . k „ Das Haus, in welchem Friedrich Rückert mit feiner] Prag und Brzezauy); das Verzeichniß der 230 Mitglieder und geſetzgebenden Korpers wurde das auf die Preſſe be⸗ 
richs II. hat einen 6 wöchentlichen Urlaub ins Ausland Tochter Marie in Neuſeß lebte, wurde auch von feinen verhei⸗ die Statuten des Bialaer Seidenbaubezirkevereines. Protector des zügliche Amendement mit 188 gegen 65 Stimmen 
zur Herſtellung ſeiner Geſundheit erhalten. 8 tatheten Sohue dem Oekonem August Rückert, bewohnt. Der. Bereines it bekanntlich Se. k. Hoheit Erzherzog Albrecht. Zu verworfen und hierauf die geſammte Adreſſe mit 251 
Aus Weſtpolen wird unterm 16. März ge. ſelbe hat lebt beitimmt, daß zwei Gemächer des Dichters, ſein Ehrenmitgliedern wurden der Biſchof von Tarnow Hochw. Jo⸗ t 
Bt Leet Sélat: und ſein Arbeitszimmer, unberührt und ganz jo erhalten ſeph Alois Pukalski, k. k. Schulrath Dr. Andreas Macher, Stimmen gegen 17 angenommen. ö g 
ſchrieben: London, 21. März. Die „Morningp.“ ſchreibt: 


Geſt j 3 P Bi harter» uer bleiben De en fie — For Heimgang zurück, k. k. Leg 20 5 = Se in Wadowice, Frei⸗ 
eſtern gingen wieder acht Handwe WC n von gelaſſen. Selbſtverſtändli ird in gleicher Weiſe auch das Gar⸗ herr Carl v. Lariſch auf Gë, der erzherzogliche Güterdirector Die N }: n ei f i iegs⸗ 
Warſchau kommend durch Kolo, um über Kalisz nach Preu- keuhäuschen auf dem benachbarten „Goldberg“, MRüdert's Lieb. Johann Ritter v» Scheidlin in Saen und der Borland . an die E 
b SC E hn ſolche Famitien, die lingsaufenthalt, conſervirt werden. Die Meuge der von Rückertſdes Seidenbauvereines in Troppau Landesgerichtsſecretär Kür ſch⸗ H jet ` 83 die ziehn 
Ben zurudzu ehren. 8 waren ze : L aus klei hinterlaſſenen Arbeiten, fertiger und unfertiger, iſt ganz außer ner erwählt. Wie wir noch dem uns vorliegenden Jahresbericht gen beider Großmächte bleiben höchſt kritiſch. 
im October vorigen Jahres aufs Gerathewoh nen ordentlich groß und gibt erſt ein recht volles Bild jeiner er⸗ entnehmen, belaufen ſich nach Rechnungsabſchluß vom 20. Juli Kopenhagen, 20. März. Im Landsthing des 
Städten der Provinz Poſen auszogen, um in der Haupt- ſtaunlichen Thätigkeit, in der er zwiſchen feinen wiſſenſchaftlichenſbis 9. October 1865 die Einnahmen auf 214 fl. 50 kr. ö. W., Reichsraths proteftirt Kjaer dagegen, daß das Still⸗ 
ſtadt Polens Arbeit und Brod zu ſuchen. Nur zweien Arbeiten und poetiſchen Productionen fortwährend abwechſelte. die Ausgaben auf 104 fl. 68 kr. mithin iſt der Gaſſabeſtand ſchweigen des Reichsrathes betreffs de He thüme 

i i lungen, Unterkommen zu finden und Die Ordnung des hinterlaſſenen Materials wird im nächſten 109 fl. 32 fr. Paſſiva 154 fl. 25 fr. Die ſomit ſich ergebende _ ge; zu der rzog ër: 
von ihnen iſt es ge ** 2 - Br Sommer durch die Hand jeines älteiten Sohnes Heinrich geſche⸗ Bereiusſchuld von 44 fl. 43 kr. wird durch 227 Diplome A 50 kr. Srage hier oder ſüdlich von der Königs⸗Au als Gleich⸗ 
bleiben zu können; die übrigen ach Familien zuſammen hen. Friedrich Rückert dichtete noch bis zu feinen Lebenstagen — 113 fl. 50 kr. gedeckt, fo daß ein Caſſareſt von 69 fl. 7 kr. giltigkeit der Reichstrepräſentation aufgefaßt werde. 

5 ft lltig p D 

43 Köpfe ſtark, — kehren, nachdem fie ihre mitgebrachtelmit unveränderter Regſamkeit des Geiſtes und unter feinen letzſverbleibt. — Bei dieſer Gelegenheit bringen wir zur Keuntuiß, Der Conſeilspräſident Frijs erwiderte, die Regierung 
Habe während des Winters aufgezehrt, arm und verkommen ten Producttonen befindet ſich noch mancher poetiſche Erguß von daß nach beendigtem Druck und Vertheilung der Statuten des betrachte Enthaltſamkeit und das Schweigen des 


EN 2 ` F ührendem Reize. neu erſtandenen Krakauer Seiden⸗Bien . baum⸗ g; N Ahr nr ce e 

in ihre eeng H déi Aft genug wieder. TO age aus Lübeck zufolge befindet ſich Emanuel zucht⸗Vereins in polniſcher Sprache ebenfalls 1 Reichsralhes unter den jetzigen Verhältniſſen als ein 

holt und bemerkbar gemacht werden, daß, wenn es auch,, Geibel in einem fo leidenden Zuſtande, daß er darauf ver⸗ Druckerei des Herrn VBudweiſer dieſelben in deutſcher Spra⸗Zeichen wahrer politiſcher Reife. 

a : - 2 d 1 ſch H 
hier noch an Leuten fehlt und Gelegenheit zu lohnendem zichten mußte der Aufführung feiner „Brunhild“ im großherzog⸗ che dem Druck übergeben find und demnächſt an die deutſchen Mit⸗ Florenz, 20. März. Die geſtrige Volksverſamm⸗ 
Verdieuſt beſonders für gewohnliche Arbeiter vorhanden lichen Sege > ya Te, 25 d SE Ca ke, eg EE verſchickt > Ka lung beſchloß, Meſſina für die Wahl Mazzini's zu 
in ds 1 t An der großen Oper zu Paris hat am 9. d. die hundertſte s . d. M. i d 

Ka SE ee Ee eran der tte? ſtatigefunden. Der Saal war ges ede Wola ne er el, danfen. S 

Prüfung der Berhä fi er z Tee les dränge voll, Die Einnahme betrug 11.000 Fre. Im Foyer laut mit Rnitteln bewaffnete, theilweife verkleidete Bauern ein Mio, 24. Februar. Es hat ein reſultatloſes Ge⸗ 

ſollten kleine ia mei h ul e Familien die e kamen — landet 7888005 hun- und raubten den Coen wehnenden e 9 unter Drosfeht zwiſchen Paraguiten und Argentinern ſtattgefun⸗ N 

genau recognoseiren un nicht e er mi 1 re amili ie de e er haben 1,060. rancsſhungen mehrere nüre Korallen und 100 fl. in Banknoten. 5 iderſeit ; 8 

Heimath verlaſſen, als bis fie ſich diesſeits Arbeit und Un- a E ell Wurderküüb Manthe Pert uten ee der Thäter find die geeigneten Maßregeln arg ſeits waren zahlreiche Verluſte zu be 

terkommen geſichert haben. Ackerleute — (ale am das nichts älter als ſechs Jahte iſt und eine vollſtändige Sym⸗ We In der „Gaz. nar.“ wird ein merkwürdiges Colloquium an- Telegraphiſche Landtagsberichte. 

hende Geſellen, wenn irgend tauglich, finden le Lemberg, 20. März. (Nachts). Nach längerer 
Debatte wurden in der heutigen Sitzung des Land⸗ 
tages die 42 Paragraphe der Gemeindewahlordnung 


d phonie mit Chören componirt hat. Die Compoſition wird gegens|gejagt. Herr Bruno Rogalski (in Lemberg Nr. 851) will 
Arbeit, Familien dagegen meiſt ſchwer ausreichendes Un- wärtig im Herz ſchen Saale einſtudirt und von dem kindlichen es über die Organiſirung der Gemeinde abhalten mit jedem, der 
terkommen. 
nach dem Antrage der Commiſſionsmajorität faſt un⸗ 
verändert angenommen. Ueber den §. 15, welcher be- 


> Compofiteus dirigirt. Dabei kommt es oft vor, daß Peri bald ſich meldet, auch mit mehren, und verſpricht einen Dueaten in Gold 
Ein bemerkenswerthes Document wurde dieſer N 
anfieht; wird er jedoch überzeugt, fo hat ar AD: einen Gulden für nimmt, daß wenigſtens zwei Drittel des Gemeinde | 


nn EU und einen Land und Regierung ſchädlichen Anachronismus 
geſetzte Behörde. Dieſes ſeltene Exemplar von einem 


Cenſor hat den Muth, ſich in ſeiner jetzigen geen 
für einen überflüſſigen Menſchen zu halten; er erlau * Die „ſchöne Galathen“ hat uns geſtern ihre Abſchiedsviſiteſchen Hilfe an der Lemberger Univerſität den ganzen Verlag 
fi, in gemäßigter aber unwiderleglicher Weiſe dar⸗ [gemacht — — — di du . — e einer Drofgüre „Hindlic anf die Boitmwenbigte gründliche 
zuthun, daß jenes bekannte Cireular vom 26. De⸗ſſie ihren ganzen Liebreiz entfaltet und uns das Scheiden recht Principien in den Nalurwiſſenſchaften, ſowie in der allgemeinen 
cember v. J., wodurch der baltiſchen Preſſe jede ſchwer gemacht. Die leider zu kurze Operette enthalt einige) Geſchichte zu erlangen“ gefpendet, wofür ihm das Gem dieſes 
; ' 5 Maßre⸗ Nummern von feltener muſicaliſcher Schönheit, namentlich iſt die Vereines feine Dankbarkeit bezeigt. 
Delen? unterſagt wurde, eine ungerechte Maßre⸗ Partie des wandelnden Marmorbildes, in welcher Frl. Maſchet 4 Zur Erweiterung des unter der Auffiht des Landesaus⸗ 
gel geweſen, daß jene Polemik mit den ruſſi⸗ Ueberraſchendes leiſtet, beſonders reich bedacht und eine ununtet⸗ ſchuſſes beſtehenden allgemeinen Spitals in Lemberg foll ein ordnung: Das Geſtz über die Bezirksvertretung. 
ſchen Blättern trotz mancher Hitze doch dem Landeſbrochene Reihe reizender melodiſcher Sätze und intereffanter har⸗ſeutſpre, endes Gebäude gemiethet werden. . Dem „Czas“ wird aus Lemberg 21. d. telegr 
und ſelbſt den Zwecken, welche die Regierung dortſmoniſcher Wendungen. Ueber Gebühr kärglich ausgestattet iſt vie) Zum Set der Nothleldenden in Ofgaligien beabfigtigt f ; e 
wecken, eg 9 Partie des Pygmalion. Ein ganz kurzes, der Stimmlage des Seen der bekannte Violinvirtuoſe Herr Raphael Maszkowefi am gemeldet: Der Landesausſchuß erſtattet den Bericht 
verfolge, ſehr nützlich geweſen; er findet es un⸗ Gutmann nicht zuſagendes Arloſo und einige Einsätze im En⸗ eb. d. ein Concert in Przemysl zu veraufalten, an welchem über die Thätigkeit in der Nothitands- Angelegen- 
gerecht, daß man die ruſſiſche Preſſe von der Cenſurſſemble abgerechnet, hat der Bild ner blos zu figuriren, da findet auch einige Künſtler aus Lemberg theilnehmen werden. heit. Der Landtag genehmigte darauf das Geſetz über 
befreit, die baltiſche aber unter derſelben beläßt, und ‚ie 


denn Pygmalion hier den ſtattlichſten Repräſentanten. De „ Aus Stryj wird der „Gaz. nor" geſchrieben, daß dort“ g € Jens 
findet endlich das Schweigen, zu welchem letztere jetzt E? das in Clement Deng a Katie Gade Jam 11. d. nach der fattgeabten Militärkirhenvarade der Gom|die Bezirks Vertretun gemäß den Commiſſtonsan⸗ 
. 18 2 H D OT? 
verurtbeilt iſt, gefährlicher, als ihr früheres Reden. 


med's (Frl. Mense), die Gintrittsarie des jüdiſchen Kunſiſchwär⸗ | Mandant. des Gensd armeriepoſtens in Mikolajew angeſichts der trägen. zugleich mit dem Amendement Pot oeki's. Die 
eier Beri l g er te mers (9. Crust) find von ſchlagender Wirkung. Der Beifall, ganzen Garniſon und des ganzen Stiyjer Publicums mit dem Bezirksvertretung ſoll 26 Mitglieder zählen. P 

Dieter Bericht hat in der amtlichen „Nordiſchen Post“ welchen beide fanden, iſt jedoch in gleichem Maß der Verve der filbernen Verdienſtkreuze decorirt wurde und zwar wegen Erret⸗ 21. Mä Si d 8 ; f EE? 
S An Darſtel „ , 11a Ma den Fl Peſt, 21. März. [Sitzung der Deputirtentafel.) 

nicht etwa als Vorläufer der Aufhebung jener Be- Darſtellung zuzuschreiben, die Dé in den „flotten Burſchen“ noch tung eines 11 jährigen Mädchens aus den Flammen bei dem Der Präfident zei daß bie Adee e * 

ſchränkungen geſtanden, ſondern um zu erzählen, daß far Neigern Wäer, in welchen He. Gant, (Wigfier Flac) ſalnen rende im Dorfe Denise Bei diesen one Met pielt de Der Präfident zeigt an, daß die Abrefje durch den 

man in Erwiderung darauf den betreffenden Genjor 11 BR Die GZ ſchleßen ließ und Frl. Rense ee dortige Commandant, Major Rewig, eine entſprechende Anrede, Schriftführer Dimitrievich der Magnatentafel über⸗ 

; SCH g eniſche Arie zu hier ſeltener Geltung brachte. Frl. Fir 
habe wiſſen laſſen, daß ſeine Betrachtungen bei Gr 


worauf schließlich die geſammelte Bevölkerung auf das Wohl St. ſendet wird und daß die Petitionscommiſſion mehrere 
, ſcher (Frinke) wußte ſich durch degagirtes Spiel und gut ber 
laß des Rundſchreibens vom 26. December vorausge- 


Majeſtät ein Hoch ausbrachte. D ? g 
tonten Vortrag in den Vordergrund zu ftellen, die elegische Lies 2 DEENEN e EECH ae 
ſehen, aber nicht als genügender Grund zur Unterla- beeepifode findet in Frau Hammermeiſter (Anton) und in H K 
fung desſelben angeſehen worden ſeien, namentlich 


Frl. Maschek (Lieschen) gute Vertreter; Hr. Paulmann. = d 1 Bit N R Deak's geſtern eingebrachter Antrag wird mit Ac⸗ Sa 
man bei der gegenwärtigen Stimmung derſkannte Charge. Den Glanzpunct des Abends bildete unſtrei⸗ Hau els⸗ d DIS achrichten. 


lieferte als Geyer eine höchſt wirkſame bier ſchon öfter aner- elamation angenommen; die Stimmzettel lee 2 
f E ` lg Gl es A der Zwölfer-Commiſſion werden morgen eingebracht. Sé? 
Preſſe von der Polemik keinen Nutzen erwarte. Die N beigegebene Lufipiel: „Im Wartſalou erſter Elaſſe“, in Breslau, 21. März. Private Preis ⸗Rotirungen für o a lea daß Jk der Hoffnung, die Magnaten» ot 
Antwort iſt kläglich genug, und es ſieht faſt aus, als er besen waren. e aber Frau er und KN Wol. nen preußischen Scheſſel, d. 1 über 14 Mama, in preußiſchen tafel werde in der eroatiſchen Angelegenheit einen ö 
e . / =/ a fen, mie Die Sne, ap ` 
jene eines einfachen Cenſors. # Bi N abe Erfolg, die Lebhaftigkeit, Ungezwungengeit und ein) sırjen. 82 64. — Raps (per 150 Pfund Brutto) 260.— 285, die Stimmzettel zur Wahl ber Rognicolardeputation 8 
Am 15. März wurde der ordentliche livländiſche RE WEE, He EE — Sommerrübfen| morgen eingebracht werden ſollen. Wird angenommen. 
3 AR e a 0 ö K. len) zéi 975 | D gës A men 
e — Schwarzenhäupterhauſe zu ‚Riga 2 Geiſt geſchrieden. Ve, dae ee eee Want Sai ege A 20. Wah Bobmiſche Wehtapn 604. — Wal. 704. dp e Eomaſien ae Mitglieder der Zwei⸗ 
Der Landtag der eſthländiſchen Ritterſchaft, der en, muß man ſelbſt das befigen, was man ſonſt nur von der Frau Staatsb. 106. — Freiwill. Aulehen gei, — opere, Met, 573. — nat . „ morgen um 4 Uhr 
i i 76 1864 1 N t 
im December v. J. vertagt wurde, iſt zum 20. März Mutter erbt und Herr Wolter ſcheint nicht auf den Pflichtteil“ et. Aut. 60. — Greditsfofe 74. — 1860er-Loje 764. — achmittag zu einer Berathung zuſammenzukommen 
nach Reval einberufen. sec) zu ſein; ſeine Geiſtesgegenwart, mit welcher er einen Loſe e 1864er Silber-Anleh. 65. — Grebit » Metten 684. — Die neue Verificationscommifſion hat go. wie ww | 
Im Gouvernement Tambow iſt der adeligeſgut oe Che SE e E ee — ach unkfurt, 20. März. överc. Met. 562. — Anlehen vom Präſident meldet, conſtituirt und Varady zu ihrem | 
Grundbeſitz — . Aufhebung der Leibeigenſchaft un ein endloser Sprühregen von Geiftesjunfen, ein e ET SERA 86 e ee — 1850 E gewählt. 
dermaßen in Verfall gerathen, daß er maſſenhaft par⸗ſvon Witz und Satyre und wurde mit rauſchendem Beifall au go %% degt N ee de et Schließlich fordert der Präſi 
bannen ` , g ähnli de Genüffe jo knappfboſe 761. 1864er Loſe 808. — 1864er Silber⸗Anlehen fehlt. — ! er Präſident auf, morgen au 
cellirt in die Hände der Bauern übergeht, denen die genommen; ſchade, daß uns ähnliche anregende Genüſf 8 hen ;jehl die Stimmzettel zur Wahl jener 6 Mitglieder er 


i f i ` zugemeſſen waren. Schließlich konnen wir eine Bemerkung über 5 : 
Krone dazu die erforderlichen Mittel baar borſchießt. die Zb ege nicht unterdrücken. Da waren nur Hamburg, 20. März. Nat.⸗Aul. gi. — Credit⸗Act. 661.—zubringen, durch welche die enk e 0 
ſion ergänzt wird. h 


ek Kun = —— mit dem Applomb eines er- dem, der dann noch, auf Ghrenwort, die Suflitution der Guts, 
8 eſterdirectors corrigirt. i i ür ei io juridiſcher Begri ür ei e 
Tage amtlich veröffentlicht; es iſt dies der Bericht eines e H gebiete nicht für ein Imbroglie juribifper Begriffe für ein Ab 
‚Genjeiö aus den baltiſchen Provinzen an jeine vor⸗ 2 Wir eebe ET S a dei ie? erën 
Local = 1110 Provinzial * Nachrichten. e e Hm e 1 fene en Rathes Chriſten ſein müſſen und über den $. 35, 
f Krakau, den 22. Marz. e Hr. Theodor Torofiewicz hat dem Verein der brüderli- welcher eine gleiche Beſtimmung in Bezug auf die 
Perſon des Gemeindevorſtehers und deſſen Stellver⸗ 
treters enthält, fand eine lebhafte Discuſſion ſtatt. * 
Sodann wurde das von der Commiſſionsmajorität 
beantragte Geſetz über die Gutsgebiete nahezu ünver⸗ 
ändert angenommen. Morgen Sitzung. An der Tages⸗ 


un 


Der Hauptredacteur des „Kiewlanin“ Hr. SzulgiNgrinte und Brand im vollen Wide, die übrigen e ae 1860er Loſe 75. — Wien 79,50. — Americ, fehlt. 
hat die Redaction dieſes Blattes feinem Mitarbeiter Hrn. weniger als forſche patente Burſche, ſondern nur eine Schaar Paris, 20. März. Courſe von 1 Uhr Mittags: Ipertentige 


2 g ter Kü ürken. P Rente 68.47. — it⸗ 3 i 5 ew Di B i 
Awsiejenko überlafjen. ech . 8 e wurden hier die Herrn Sofeph Bernat bahn a Le 9 * G Lahr, 406. — Staats- Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 
E te aus Klein⸗Rohosee in Böhmen und Julian Burzynski aus Kra⸗ Conſols — „ens nee: eſtert. Anl. fehlt. —| Verzeſchniß der Angetommenen und Abgerelſten 
gypten. kau, k. k. Stalthalterei⸗Conceptspraktikant, zu Doctoren der Rechte Pari 2 mr = ` g vom 21. bis 22. März. 
Die „Patrie“ erfährt aus einem Schreiben, wel ⸗ promovirt. e 20. März. Schlußcourſe: Zpercentige Rente 68.67. — Angekommen find die Herren Gutebeſißer: Kneret Dominik d 
ches ihr unterm 5. d. aus Aegypten zugegangen iſt, Wegen möthig gewordener Programm -Nenderung kann das 683. — Bomb x di es nah ES e erregt Dette | 
daß die vielfältigen bei der dortigen Regierung über für morgen, Freitag, angekündigte Wohlthätigkeits-Concert Anleihe 340. 8 e e el 80 „ "9 55 „ e 00 abe ei Kg? island Rei, | 
i do . —. — . 50. gereiſt if der Herr Gutsbeſitzer: Gra anisla 
die Stadt Alexandria eingegangenen Klagen end * ëgleee 1. Ratıfinden, Amſterdam, 20. März. Dort verz. 291. — Öpers. Met. nach Galizien. V d base 2 


7 


— 


— 


— — — 


lere, dale z miejsea pobylu niewiadomych Franeiszka|Chronowskitj, Teresy, 4 Chronowskich Gostwickidj, LEI fl. Caution, Bezüge 105 fl. Jahresbeſtallung, 21 fl. Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 


D 


5 seiciele Libertowa dnia 14 lutego 1866 do 1. 2993ſczege termin na 19 kwietnia 1866 o go dz. ID. 2447. | 312. 1-3 
H mtsblatt. o ekstabulaeye sumy 146220 p. wraz 2 5% procen-zraua wyzuaczony zostal. e e de mit dem 15 . Eë 


tami w stanie biernym döbr Libertewa dom. 50, p. 270, Poniewai pobyt zapozwanych wspomnionych nie der Bahneröffnung zwiſchen Lemberg und Czernowitz 


3. 6101. Kundmachung (284. 2.3) f. 35 on. na Gees wierzycieli hipoteeznych tych dabrſjest wiadomy, przeto przeznaczyl tutejszy Sad dla za-|. h - FR ` 
A S e d g 1 g Ga di SN AH ins Leben tretenden Poſtexp editionen auf den Bahnhö⸗ 
jako resztujace ½ czesei ceny kupna takowych zain stepstwa na koszt i niebespieczenstwo zapozwanych tu- fa Staresiolo, Borynicze und Bortniki = | 


Das hohe k. k. Staatsminiſterium hat laut Erlaß vom tabulowanéj pozew wniesli, w zalatwieniu ktöre a elt 
? 0 „„ MN ‚ go ter- tejszego p. adw.. Dra. Grabezynskiego z zastepstwem 
Si zu. ee E K mi na dzien 47 kwietnia 1866 o godzinie 100p. adw. Dra, Bandrowskiego 2 kuratora, 2 ktöryra 
em hohen k., k. Finanzminiſterium die Bemantung der ano 'wyznaezony, zosfal, se ed ee e . ala Galicyı Prep en n 1 Brief. u 
Polhora er Kreisſtraße zu Gunften der Straßenbauconeur. Gdy miejsce pobytu pozwanych wiadome nie jest, sanéj e beuge P Ae e leder ee ee Bahn. 
x en. j 


Vertrag und Caution pr, 200 fl. | 
Dieſelben werden ſich mit dem Brief- und Fahrpoſt⸗ 


renz auf die weitere Dauer von drei Jahren geſtattet und przeto c. k. Sad kraſowy w elt zustepowania pozwa-|  Tym edyktem pr ing gie zapozwanym, ade 0 EE DON 
zugleich beitinmt, daß die Wegmauth für drei Meilen wel na ich Ver teg tutejszege adw. w Ae te EE eg: Bezüge: Einhundert und fiebenzig (170) Gulden Be. 
bei Korbielow und die Brückenmauth für alle drei im p. Te. Kanskiego 2 substytucya p. adw. Dra. Biesia-lalbo potrzebne dokumenta przeznaezonemu zastepey ſtallung und 30 fl. Amtspauſchale jährlich nebſt unentgeldli⸗ 
Zuge dieſer Kreisſtraße befindlichen Brücken zujammen bei deckiego kuratorem nieobeenych ustanowil, 2 ktörym|udzielili, lub téz innego obronce obrali i tutejzemu cher Benützung bes von bet Bahngeſellſchaft auf jedem Det 
Sporysz nad) dem mit dem hoben Miniſterial-Erlaſſe vom spor wytoezony wedlug.ustawy postępowania sgdoweégo S dowi oznajmili ogölnie do bronienia prawem pre- Banhöfe beigeſtellten Poſtkanzleilokales. Kr 
8. Auguſt 1860 Z. 20144 bewilligten Tarifſatze der II. „ Galievi obowigzujacego przeprowadzonym ede Pisane snddkt ai 0 inaczéj 1 ich opöänienia wynika- Bewerber um eine oder die andere dieſer Poſterpedien - 
Claſſe nach dem für Aerarialmauthen feſtgeſtellten Aus. Taléca sie zatem niniejszym edyktem pozwanym, abyſjace skutki sami "schte przypisacby musieli ten fellen gaben ihre Geſuche unter documentirter Nachwei- 
maße unter Aufrechthaltung der bei Aerarialſtraßen und „ wyZ oznaczonm ezasıe albo sami. staneli, lub tes“ 7 Radv e Pe 905 ASA jung. des Alters, Wohlverhaltens, der bisherigen Beſchäfti⸗ 
Brücken feſtgeſetzten Befreiungen, eingehoben werde. Agotrzebne dokumenia ustanowionemu dla nich za- Tarnéw, 22 1 tego 1866 , 80. gung und Vermögensverhältniſſe und zwar inſoferne ſie 
Was ech zur allgemeinen 1 gebracht wird. stepey udzielili, dub wreszeie innego obrofeg sobie y ae r ge 1 75 7 aer 5 ihrer Amts⸗ 
on der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. Dn 3 Kam! N rie Kan E" 295. 2-3) Vorſtehung, ſonſt aber im Wege der zuſtändigen politiſchen 
h fl brali i o tem ces. kréi, Sadowi krajowemu doniesli, . 1725. Ed y k t. (295. 2-3) Behörde binnen 4 Wochen LW, BR Poftditeetion en 


Krakau, am 8. Mürz 1866. ? w ogöle zus aby wszelkich mozebnych do obrony srod-“ C. k. Urzad powiatowy jako Sad w Brzesku ogla- berg rain. 
Obwieszezenie. kw pr«wnych ulli, w razie bowiem przeciwnym wyni-ſsza niniejszém, ze ces. kr. Sad krajowy w Krakowie Von der k. k. Poft-Direction. 


Wysokie c. k. Ministerstwo stan w porozumieniu Mr 2 zaniedbania skutki sami sobie przypisacby musieli.\uchwalg z dnia 19 lutego 1866 do 1. 2595 Maryanne 
2 c. k. Ministerstwem skarbu raczylo dekretem 2 dnia Krakow, dnia 19 lutego 1866. Gdowska, cörke Jacentego Gdowskiego za obfakang 
24 lutego 1866 r. do I 1255/1486 zezwolie na omy- Rn 0 08 Atten TE Biete u aus uznal, .wskutek ezego töjte Stanistaw Gdowski z Brzéska 
cenie drogi obwodowej Polhorskiej, na korzyse kon- I 801. Edykt. (283. 3) jako kurator ustanowionym zostal. 
kureneyi na dalsze trzy lata 2 ëm postanowieniem, C. k. Sad obwodowy Tarnowski czyni niniejszem] Brzésko, dnia 9 marca 1866. 


Lemberg, am 17. März 1866. 


Wiener Börse - Bericht 
vom 20. März. 
Of fentliche Schuld. 


sieht myto drogowe za trzy mile w Korbielowie, zas wiadomo, is eelem zaspokojenia pretensyi Franeiszka| . „%% e ee eee A Bes Dhaales * 
myto mostowe zu wszystkie trzy mosty na téſte drodze Ksawerego Zasowskiego W kwocie air, 5000 m. k. N. 2882. Ed y KH (305. 2-3) zu Oeſtr. W. zu 5% für 100 u.. 64.78 55.— 
Aus dem National-Anlehen zu 5% für 100 fl. 


w Sporyszu podäug taryfy II klasy dla myt eraryalnych'ezyli Ar: 5250 W. a. wraz 2 6% od dnia 1 kwienial C. k. Sad krajowy. Krakowski zawiadamia niniejszym 
przepisanej a dekretem ministeryalnym 2 dnia 8 sier- 1858 i kosztami w kwoeie Ar. 3 kr. 50, Ar. 11 m. k. edyktem p. Anne 2 Mareiszewskich Jankowska, ze prze- 
pnia 1860 r. do J. 20144 dla Polhorskiéj drogi do-ſi Ar. 134 kr. 13, zr. 39 kr. 48, Ar. 105, kr. 66leiw méi e. k. brokuratorya skarbowa imieniem wus, 
zwolondj), pobierane bylo. f 1 Ar. 6 kr. 98 w. a. 1 Ar. 16 kr. 20 W. a. odbędziefskarbu pod dniem 1 wrzesnia 1868, J. 17554 0 za- 
Co sie niniejszem do powszechnéj wisdomosei 2 Im ele na dniu 47 kwietnia r. b. o godzinie 10placenie sumy 900 Ap. 2 przyn. wniosla pozew, W za- 
dodatkiem podaje, Ze przepisy wzgledem uwolnieniaſz rana przymusowa spriedak / ctesei dobr Gorzejowällätwieniu teg62 pozwu termin do ustnéj rozprawy na 
od placenia myta drogowego i mostowego na drogachſgörna i srednia do Boleslawa Golawskiego i Klemen-|dzien 15 maja 1866 o godz. 10 rano wyzna- 
rzadowych takze i na drodze obwodowej wyz wymie-|tyny 2 Golawskich Kozieradzkiéj naleäge6j, à to podiezony zostal. , 
nionéj zastösowane bye winny. nastepujacemi warunkami: Gdy miejsee pobytu pozwanéj p. Anny 2 Mareiszew- 


mit Zinſen vom Jänner — Juli. 62.20 62.40 

2 vom April — October 62.20 62.40 

Metalligues zu 5% für 100 fll. 55.60 59.60 
dito „ 4½ % für 100 fl. dies 51.25 
mit Verloſung v. J. 1839 für 100 f. 138 50 139.50 

„ 1854 für 100 l. 74 — 74.50 

. „ 1860 für 100 fl. 8630 86.50 
Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl.. . 69.50 69.60 
u 50 


Como - Rentenſcheine u 42 L. austr. . E 22 10 50 
B. er Mronſänder. 


2 e. k. Komisyi namiestniczéj. 1. Za cene wywolänia stanowi sie sadownie ozna-/skich Jankowskiéj wiadome nie jest, przeto e. k. Sad f ant 
Kraköw, dnia 8 marea 1866. czona Wartosd szacunkowa As ezesci tych döbrikrajowy w celu 8 GE jak röwnie o von „ WW een 80.50 
E AER w kuwogie sie, 5685 kr. 50%/,, nizej ktöréj czeséſkoszt i mebespieczenstwo téſze tutejszego adwokata von Mähren zu 5% für 100 fl. Ten 
3. 3216. Kundmachung (302. 3) ta w jednym terminie sprzedana nie bedzie. p. Dra. Witskiego z substytueya p. Dra. Alba kurato-|ven Schleften 1 6% Tür 100 BT FERNAB s 
Bei der k. k. Finanz, Landes⸗Directlon in Krakau wer⸗ 2, Ta % ezes6 sprzedaje sie ryezaltem 2 wylaeze- rem nieobeenéj ustanowil, 2 ktörym spör wytoczony — 5 N E gei e 
den bis zum 3. April 1866, 11 Uhr Vormittags ſchrift⸗ SCH prawa do wynagrodzenia zu zniesione po- wedlug ustawy postepowania sadowego . Galieyi obo-ſvon Kärnt., Krain u. Kuſt. zu 5°% für 100 l.. Mm cf 
liche Offerte auf die Pachtung der im Wadowicer Kreiſe winnosci urbaryalne. wiazujacego przeprowadzonym. bedzie. von Ungarn zu 5% für 100 fl. , 64.— 65.— 


3. Kaidy ches kupienia majgey obowigzany jest Jaleca si 5 iniejszym „ ozwanei. von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 6 
e p ‚jacy aan ) ıleca sie zatem niniejszym. edyktem p 6 Jen Së Glabonien zn att The 100 fl. 88.— 68.— 


rzed rözpoczeciem lieytacyi 20 eręsc wartosciſaby w wyZ oznaczonym terminie albo sama stan la, lub 17 ein 

E w D ilosci 280 Ar. W. a. 461 fl 4 5 8 ustanowionemu dla e za ven Lous z ge 170 Ba an u 
jako zaklad albo w gotöwce, albo we. K. austryac=Istepey udziella, lub wreszeie innego obronce sobieſvon Bukowina zu An, für 100 l. . 60.50 61.50 
kich rzadow yell albo indemnizacyj yeh obligacy- wybrata i o tém ces. kröl. Sadowi krajowemu do- 2 Actien (pr. St.) ; 
ach, albo nareszcie w listach zastawnych gal. sta-Iniosla, w ogöle zas, aby wszelkıch mozZebnych do e ee zu u 200 fl äis, W. SEH Mat? 714 
nowego kredytowego Towarzystwa 2 niezapadlemiſobrony srodkow prawnych u2yla, w razie bowiem prze-|yer Nieberöfl, Gecompte-Geſeill. zn 500 fl. ö, W. Ari . 
kuponami i talonem, jednakowoz podlug osta-\eiwuym wynikle 2 zaniedbania skutki samma sobie przy- ö 4 


gelegenen Maierhöfe in Kostrze, Laczany, Opatkowice, 
Rzozow, Samborek und Tyniec entgegengenommen. 
Näheres enthält die in Nr. 65 enthaltene Kundmachung. 
Krakau, am 4. März 1866. 


L. 52 Edykt. (289. 2-3) 
C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia, iz na 
zaspokojenie nalezace] sie na mocy ugody sadowej 


der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. EM. . . 1488. 1490. 


2 dnia 14 sierpnia 1860 J. 12829 p. Ludwikowi Hölzel, iniego w gazeeie' Krakowskiéj niemieckiej (Kra- pisacby musiala. der Staats⸗Eiſenbah lſchaft zu 200 fl. CW. 

Antoniemu Zygmuntowi Hölzel, Jözefowi Hölzel, Flo- kauer Zeitung) umieszezonego kursu, nieprzewyZ- Kraköw, dnia 26 lutego 1866. * „ uch „ EN 162.80 103.— 

ryanowi Hölzel, Juli 2 Hölzlow Haller, i Anny 2 Hölz- szajacego tyehze wartosei nominalnej do rak ko- — wn cl Giſenbahn 1 200 F 1 SC 

löw Bilskiej reszty kosztöw w kwocie 75 zr. 65 kr. misyi lieytaeyjne) zlosye, ktory zaklad kupıcielall.. 4284. E d Y K t. (306. 2-3) der Sat, Ellſabech⸗Bahn zu 200 fl. CM. 113.— 14380 
i der galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. EM. . 153.— 199,40 


do depozytu zlozonym, innym as lieytujacym 
` zaraz po ukonczonéj heytacyi zwröconym zoslanie. 
4. Najwieeej oliarujgey» obowiazany jest w przeciggu 
dn 30 po doreczeniu uchwaly, moeg ktöréj akt 
lieytaeyjny ` do Sadu przyjetym zostal, -Irzecia 
cores ceny kupna do tutejszego sadowego de- 
pozytu Moiyé, w ktörg w gotöwce wloZony za- 
Mad wliezonym, 2060 W efektach ` obligacyjnych 
Aozony zakfad kupieielowi po zlozeniu W go- 
töwee Irzeci6j ezesei ceny kupna wröconym bedzie. 
Reszia. warunköw, jakoték wyeigg ‚fabularny i akt 
i : ter=loszacowania mona w tutejszo-sadowéj registraturze 
minach, a, mianowieie na’ dniu 26 kwietnia i naſprrejrzec. 


W. a. i kosztöw owego podania w kwocie 11 Ar. 8 kr. 
w. A. przyznanych odbedzie sig wgmachu e. k. Sadu 
‚krajowego W Krakowie egzekueyjna sprzedaz publiezna| 
1, ezesei realnosei nr. 14 gm. VI/18 dz. VIII w Krakowie 
polozonej, wedle ks. gl. gm. VI vol. nov. 2, pag. 246, 
n. 2 baer. p. Karola Kemptera wiasnéj, na-2991 Ar. 
72 kr. W. a. oszacowanej i egzekucyjna sprzedaz prag 
wa doZywocia na rzecz Jozef, 2 Szuleöw Kempter 
na powyiszé] realnosci nr. 14 gm. V. 18 dz VIII 
ww Krakowie wedle ks. gl. gm. VI vol. nov. 2, pag. 
246, n. 1 ograniczen zaintabulowanego, na 4590 
Arens. 86 kr. W. a. oszacowanego w dwöch ler- 


C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia niniej- 
szyın edyktem p. D. (Dawida) Tynberga, Ze przeeiw 
niemu dnia 3 marca 1866, J. 4284 p. adwokat Dr. 
Geissler o zaplacenie sumy wekslowéj 254 Ar. w. a. 
z. przyn. wnidsl pozew, w zalatwieniu teg62 pozwu 
wydanym zostal na dniu dzisiejszym nakaz zaplacenia 
powyisz6j sumy w zakresie 3 dni. 

Gdy miejsce pobytu pozwanego p. D. (Dawida) Tyn- 
berga nie jest wiadomém, przeto c. k. Sad krajowy 
w celu zastepowania pozwanego, jak röwnie na koszt 
i niebespieczenstwo jego tutejszego adwokata p. Dra. 
Koczynskiego 2 substytueyg p. adw. Dra. Machalskiego 
kuratorem nieobecnego ustanowil, 2 ktörym spör wy- 


der Lemberg⸗Czernowitzer Eiſenb.⸗Geſ. zu 200 fl. 
A. W. in Silber (20 Pf. St) mit 355 Wm, 0.— 71.— 
det priv. böhmischen Westbahn zu 200 fl. 5. W. 136.50 137.— 
der Süd⸗norbd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. EM. 104.50 105.— 
der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. Goal Einz. 147.— 147 - 
der öſterr. Donau⸗Dampfſchiffahris⸗ Geſellſchaft zu 8 
OEM Stirn D. ee eiis 
des Afen, Lloyd in Trieſt zu 590 fl. M. 
der Wiener Dampfmühl⸗Actien⸗Geſellſchaft zu 
500 fl. oͤſtr. W 


r. . STEEN DEN e d eg 
der Oſen-Peſther Kettenbrücke zn 500 fl. W. 360.-- 
Pfandbritere 
er Nattonalbank 10 jährig zu 5% für 100 fl.. 104.50 105.— 
auf C. M. verlosbar zu 5% für 100 fl. 90.— 90 20 
auf Aert. W. verlosbar zu 5 / für 100 f. . 85,75 85.90 
Mali. Credit⸗Anſtalt öſtr. W. zu 4% für 100 fl. 61.— 62 — 


dniu 24 maja 1866 o godzinie 10 rano, na ktörych 2 Rudy C. k. Sadu obwodo wege 2 
d AE : 2 3 161 R d ; toezony wedlug ustawy postepowania sadowego w Ga- re 
sprzedaz tylko za cene szacunkowä lub wyzej tejzel `  Tarnow, 22 ſutego 1866 Gent daier Geer Zeie der Credit- Auſtalt zu 100 1. KN W. 11125 111.75 
miejsce mie? bedzie, a w razie er leen, TS ag langer RT ee eee ene Zaleca sie zatdın niniejszym edyktem pozwanemu d ak au 100 A. EM. . 77.50 78.50 
. Ze ? 0 y adt⸗ in 
tych dwöch terminéw do wysluchania wierzyeieli weelu Nr. 454. Coneurs. (303. 2-3) aby w wc oznaezonym: ezasie swe zarzuly e ri nlethe E 100 E u 878 108.50 109.60 


Stadigemeinde Ofen zu 40 fl. öſtr. W. Zä 23 50 


ustanowienia warunköw. lzejszych wyznacza sie termin 
Eſterhazv zu 40 fl. GM zee . Ze 78 
zu 40 fl. it SN 


8025 d . ei iſchten Bezirksämter fr ; ' a ; Ai 
na dzien 24 main 1866 o godzinie If rang Bei den gemiſchten Bezirksämtern des eſtgaliziſchenſten potrzebne dokumenta ustanowionemu dla niego 2a 


erwaltungsgebietes find vier Aetuarspoſten proviſoriſch zu|stepey udzielil, lub wreszcie innego obronce sobie wy- 


en tec „aan vers e beſeten, wobei jedoch nur ſeiche Bewerber berädfihtigt|bral ı 0 tem e. k. Sadowi krajowemu doniöst, w ogöle Sé Zb , 8 
2. Chee Ge A7 ESA H Ge wl SCH SH werden, welche ſich mit der Befähigung für das Richter ⸗zas aby wszelkich ‚mozebnych do obrony srodköw pra- Clary zu 40 fl. „ Io, Ab, ae 24. — 
8 * 3 ur 7299 117 18 Kr. w A vi amt ausweiſen können. 2 lee | vi wnych uzyl, w razie ‚bowiem przeciwnym wynikle 2 za- St. Genois zu 40 fl. RD ue 21 21.50 
7 d d euer? ois 180 W. 9 kr . 3 Dieſe Bewerber haben ihre gehörig inſtruirten Geſuche niedbania skutki sam sobie przypisacby musial. Ge? 5 4 4 e eee wid. 89749 — 
n BE Ak Bach 9 otö wee * obli ach im Weze der vorgeſetzten Behörden längſtens bis 10. Krakéw, dnia 3 marca 1866. , ger zu 10 fl. Be: 19 0 125 
adslı lb H list e A } ` 11 d April 1866 bei der k. k. Landes⸗Commiſſion in Lemberg längst EN — K. k. Hofivitalfond zu 10 fl. öſterr. Währ. 9 9468 12.50 

D nstwa, albo w lıstach Zas wnych owarzyS Wa Kre- Wechſel. 3 Monate. 


dytowego galieyjskiego wWras 2 kuponami, a to podlug preise lien: L341. Edykt. (304. 2-3) Bank- (Platz.) Scout 


S 515 d 115 N k. Randes-Gommifjion fü jonal» . d S 

bauer, a kursu, jaki w gazecie Krakowskiéj notowa- u 12 Eë we ER ert C. k. Urzad powiatowy jako Sad w Skawinie ezyni a RA Te bee ei Bi 87 
ny bedaie. * . Lemberg, am 12. März 1866. nıniejszem wiadomo, ze wskutek uchwaly e. k. Sadu Hamburg, für 100 M. B. 3% "rk, nn 355 
e Déeg bebte zatrzymane, zac innym oe — Gp krajowego w Krakowie 2 27 grudnia 1865 l. 22520 Conden, en At Een WR: ar are er a AED 
` AE TREI £ H 25 8 d ® 2 ana Cwika (ojea) ze Swoszowie 2 przyezyny SadownieſParis, für nt E ne e  Mr C 

3. Reszte warunköw lieytacyi, tudziez wyeiag hipo- ane: Obwieszezenie. EE ab sprawdzonéj ee pod kufatele sie daje, i temuz Cours der Geldſorten. 

teczny i akt oszacowania moZua przejrzec w registra-| C. k. Sad obwodowy Tarnowskı Apolonit 2 LazoW- Kuratora' w osobie Franeiszka ‚Suröwki ustanawia sie. Durfcnitis-Eours Repter Cours 
turze tutejszego e. k. Sadu krajowego. skich Zapinskiej, Felieyanie Bazowskid), Jözefie Lazow- e. k. Urzedu powiatowego jako Sadu. Kaiſerliche Münz⸗Dukaten d 94} — N 95 e 90 


0 tém zawiadamia sie pröcz wszystkich wierzycielilskiej, Eufrozynie 2 Lazowskich Pawlowskiej, Ludwice 
2 miejsca pobytu wiadomych, Franeiszka Kemptera i Chronowskiéj, Marxamie Kaczyüskiéj, Onufremu Ta- 


Skawina, dnia 25 lutego 1866. 
5 Krone 


vollw. Dukaten. A 94 gan. A 95 


Maryanny Kempter przez ustanowionego kuratora Dra.\zowskiemu, Erazmowi Lazowskiemu, Karolinie 2 La- vir? 20 Fraueſtacke . dun ee 8 36 
Biesiadeckiegd zastepowanych, tudziez 2 imienia i miej-|zowskich Görskiej, Wiktoryi 2 Romerow Lazowskiéj. N. 2098. Coneurs. 311. 1-3) ae Imperiale. u u 11 e KE 


sea pobytu niewiadomych spadkobiercöw Tomasza Kritz=| Juliannie 2 Chronowskieh Wisniewskiéj, Maryannie| Pofterpedientenitelle in Staniestie gegen Vertrag und 
kli z.Chronowskich Görskiej, Edmundowi Napoleonowi Amtspaujhale und 260 fl. Botenpauſchale jährlich für Un „m 10. Septembe 5 n bis auf Weitere 
dolfa Kaempi, oraz wszystkich wierzyeieli hipoteeznych, 2. im. Lazowskiemu, Jözelie, Anıeli, A ns 4 Mal e seh d von Staniestie vo H * ni. angefange auf Weiteres 
ktörzyby po duiu 14 marea 1865 do hipoteki realno-ſi Wiktorowi ' Aockim niniejszum edyktem wiadomo nach Sniatyn und retour. eſuche find unter documentir⸗ g begann. 

Sei nr. 14, m. VI/ 18 dz. VIII weszli, lub ktörymby re- ezyni, 12 p. Ludwik Denker i Winceneya z Bierzehow- ter Nachweiſung des Alters, der bisherigen Beſchäftigung, de? rain aech rer be r 
zolueya z dnia 20 lutego 1866 l. 1166 ex 1865 liey-skich Deisenbergowa przeciw nim i maste nieobjętej des Wohlverhaltens und der Vermögensverhältniſſe und Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Vormitlags; bi; nach 
tacya dozwalajaca, 2 jakiéjikolwiekbadz przyezyny przedi$. p. Franeiszka Kazowskiego o ekstabulacya jeduéf zwar von bereits in öffentlichen Dienſten ſtehenden Ber Lemberg 10 Uhr 30 Min. Vorm, 8 Uhr 30 Minuten 
terminem lieytaeyi doreezona byc nie mogla, do raklezwartej ezesci legatu gotowych pieniedzy, pretensyi, werbern im Wege ihrer Amtsvorſtehung, ſonſt aber im Wege Abende; — nach Wieliezka 11 uhr Vormittags. 


ustanowionege dla nich kuratora ädwokata Dra. Ry- ruchomosci i t. d. na dobrach Rozance 1 Dobrzechöwce der zuſtändigen politiſchen Behörde binnen 4 Wochen bei et — rafau 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mir 


Hess, Jözefa Bichterle, Jozeſu Zabinskiego, Ernesta Ru- 


dzowskiego, kloremu sie substytuta w osobie p. adw. nr. 18 & 10 on. dla Salomei Rykowskiéj cigzacéj der k. k. Poſtdireetion Lemberg einzubringen. von Oſtrau nach Krakau 11 Uhr B HOCH 
Dra. Ho ler ag 528 Zeen edykt. skarge wniesli i 0 pomoc sadowa prosili, wskutek| Lemberg, am 16. März 1866. / von 10 nach Krakau Uhr 20 Min. Abends und 5 Dën 
Krakow, dnia ZU, lutego 5 - — - - in. Morgens. 
TTT bes Metebrologiſche Beobachtrungen IE Kun. akt ES 
s . 8 d e n TA EE ’ ! — S Geer? Aenderung derſin Krakau von Wien 9 uhr 45 Min. Früh, 7 uhr 45 Min. 
L. 2995. E d H k t. (290. - 3) > Baron ⸗Höbe nach Relative Michtung und Stärke Zuſtanr | Erſcheinungen Sien Abends; — von Breslau 9 Uhr 45 Min. Sep „5 Uhr 21 
Ces. krölewski Sad Krajowy Krakowski zawiada- E es wi Reaumur Feuchtigkeit 1 bär u Laufe des Tage Min. Abends; — von Warıhau 9 Uhr 45 Min. Früh; — 
FRE 2 nanveh-z nazwiska ı miet-Jo ei u Buris. Linie der Luft des Windes der Atmosphäre in der Luft 1 von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Minut. 
mia niniejszym edyktem nieznanych Le heroes éi Or Renum. tet. Temperatur Bai: | ie SE AN DEG bis Abends; — von Lemberg 6 Uhr 11 Min. Früh, 2 Up 
sen pobytu wierzycieli hipoteeznych dobi en . ei e e ee 9⁵ Nord⸗Oſt mittel! trüb | Schnee | 51 Min. Nachm.: — von Wie lie z ka 6 Uhr 15 Min. Abends. — 
ie przeciw nim pp. Szymon; Jozef, Wladyslaw fade „%% 2 19 | Li 100 e 5 Schnee mit Regen | 400 + 2"0in Lemberg von Rratan 8 Ubrg2 Min. Früh, 9 Uhr 40 Mir 
sey, Stefanid Michniewska i Kazimira Starowiejska, wia-!22! u 24 19 + 0,8 96 Nord⸗Rord⸗Weſt fill | D Schnee | unten Abends. 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. f a 


